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Polens N»nn,;laffe.
Von unserem Berliner k-Mitarbeiter

Berlin. den 13. April 1926
H ub Warschau wird berichtet, das, der Ftnanzmini- 

fter In der Budgetkommission mit allergrößter Offenheit 
dl« wahre finanzielle und wirtschastllche Lage des Staa­
te« darstellen wolle, um die Parteien für sein Pro­
gramm der Ersparnisse zu gewinnen. Die Rede soll 
aber nicht In die Ocffentlichkeit gelangen, einmal weil 
man furchtet, daß Ne in Polen Bestürzung hervorrufen 
könne, und zweiten« mit Rücksicht auf die bisher im­
mer noch ergebnislosen Verhandlungen mit amerikani­
schen und englischen Finanzleuten über eine größere 
»nleihe für den polnischen Staat. Ob freilich die« Der- 
steckspiel die Aussichten auf die Au«land«anlethe ver- 
bessern wird, kann fraglich sein; denn man ist miß- 
trautsch geworden. AI« im vergangenen Fahre eng- 
lischt und amerikanische Parlamentarier und Finanz- 
leute in Auto« durch Polen geführt wurden, verlang- 
somte man da» Tempo ganz besonder» in den ehemal» 
deutschen Provinzen Bramberg und Posen, wo fich 
Kotz der gegenwärtigen Wirtschaft noch einige» von 
dem einstigen Glanz erhalten hat. wa» freilich auch 
nach und nach dem wirtschaftlichen Marasmu« zum 
Opfer fällt.

Do« getreue Barometer dieser heutigen Wirtschaft ist 
der Zloty, der im Fahre 1924 stabilisiert wurde und 
bereit« nach einem Fahre in» Gleiten kam. um setzt 
einen vollständigen Zusammenbruch zu erleben, trotz 
der krampfhaften Interventionen der Bank Polsii. wel­
che die letzten Devisen zu diesem Zweck opfert, womit 
aber der innere Wert de« Zloty natürlich noch mehr 
unterhöhlt wird. Den besten Bewei« hierfür bildet der 
letzte Au«wei» der Bank Polski, der bei einer Der- 
Mehrung de« Banknotenumlaus« um 20 Millionen 
Doldgulden einen Rückgang de« Devisen- und Valuten- 
Vorrates um 5 Millionen Goldgulden aufweist. Diese 
figurieren jetzt mit 49 3 M illionen; da aber die Re- 
portoerpflichtungen 61,7 Millionen betragen, ergibt fich 
mithin ein Fehlbetrag von 12,4 Millionen Goldgul- 
den im Devisenkonto.

Nicht besser steht e» mit der Deckung de» Z l.'ty durch 
den Goldoorrat au«. Dieser wird mit 134 Millionen 
Goldguid.'n angegeben, wovon stch aber nur 55,6 M il­
lionen im Inlande befinden, während der Rest in Eng­
land verpfändet ist. Angesicht» eine« Banknotenumlauf» 
von 390 M  Dionen sowie einer Emission von mehr 
al» 400 Millionen in Schatzscheinen, wozu fich weit 
über 400 Millionen in Scheidemünzen gesellen, kann 
mithin von einer Deckung de« Zloty überhaupt nicht 
mehr die Rede sein.

Zu alledem gesellt stch die ungünstige Zahlungsbi­
lanz, die trotz der Drosselung der Einfuhr und der 
Forderung der Ausfuhr, durch die man die Handels- 
bilanz auf eine formelle Attivität zu bringen versuchte, 
passiv geblieben ist Wozu nicht zuletzt der noch immer 
andauernde Zollkrieg mit Deutschland beigetragen hat, 
der Polen da» unentbehrliche deutsche Absatzgebiet ent­
zog. Der wirtschaftliche und finanzielle Niedergang hat 
stch seitdem in beschleunigtem Tempo fortgesetzt; In 
der Industrie herrrscht Absatzstockung und Arbeitslosig­
keit, die Spinnereien und Webereien in Lodz find 
stillgelegt, die Oderschlestsche Eisenindustrie erstickt au»

preußischen Lande«tcilen, wo man die deutschen Land­
wirte durch gutgesinnte polnische Beamte und ehema- 
•iflt Offiziere au* Äongreßpolen ersetzt hat, die von 
der Landwirtschaft nicht« verstehen. Die polnischen 
Banken stehen, soweit sie nicht In Konkurs gegangen 
find, unter Geschäftsaufsicht, von welchem Schicksal nur 
die Filialen der deutschen Banken verschont geblieben 
find.

E» Ist auch keine Ausstcht aus einen Ausweg au« 
dleier Mißwirtschaft und auf eine Rettung de» Zloly 
vorhanden, so lange man nicht mit der in Blüte be­
findlichen Korrupttonswtrtschaft ausräumt und ernst­
hafte Ansätze zu einem Abbau de« Beamtenkörper» 
und zu einer gründlichen Reduzierung de« Heere«, zu 
einem Bruch mit der Militärspielerei und der chauvi­
nistischen Politik macht. Da aber Ausstchten für eine 
solche Ein- und Umkehr kaum vorhanden find, womit 
auch die Hoffnungen auf die ersehnte Ausländsanleihe 
fallen, scheint das Schicksal de« Zloty bestegelt zu sein 
und Polen vor einer neuen Inflation zu stehen.

Stra^cnpflaftcrung in Amerika.
Von unserem amerikanischen Korrespondenten 

Felir Schmidt.

New York, Ende März 1926.
Wenn die Verbindung de» Begriffs .Schnelligkeit" 

mit dem Wort Amerika irgendwo angebracht ist. so ist 
die« beim Ausbessern von Straßen und beim Neupfla- 
stern der Fall. I n  den Vereinigten Staaten wird seit 
dem ungeheuren Aufschwung der Auto-Industrie ganz 
Hervorragende« im Straßenbau geleistet. Bei dem in 
den Großstädten herrschenden Riesenverkehr, der mög­
lichst wenig durch Straßenau»beiserung gehemmt wer­
den darf, kommt e« ganz besonder» aus schnelle Arbeit 
an ; es wird dabei aber auch stet« gute Arbeit geleistet.

Im  vergangenen Fahr beobachtete ich in einer Stadt 
des Miltelweftens da» Aufreißen und Pflastern einer 
über fünf Kilometer langen, sehr belebten Straße. I n  
nicht ganz vier Wochen war die Straße neugepflastert 
und dem Verkehr übergeben. Da» ist natürlich nur mit 
Hilfe von Maschinen möglich, wobei man wiederum 
den äußerst praktischen Sinn de« Amerikaner» bewun­
dern kann. Man pflastert bei Ausbesserungen einer 
ganzen Straße gewöhnlich immer erst die eine Seite; 
ecft wenn diese wieder dem Verkehr übergeben werden 
konnte, wird die andere Straßenseite in Angriff ge­
nommen.

Da» Aufreißen de» schadhaften Pflaster» geschieht 
durch eine riestge Dampfschaufel auf Rädern. Die Kan­
ten dieser Schaufel bestehen au» etwa 50 Zentimeter 
langen Stahlzähnen, die stch unter den Asphalt und 
dr» Zementlager eingraben, beide zusammen aufreißen 
und den Schutt mit der Schaufel hochheben. Die Schau­
fel wird darauf seitwärts gedreht und der Inha lt auf 
bereitstehende Lastauto» geladen. Ist ein Auto beladen, 
so fährt sofort ein leere« heran. Wohl dreißig bi« vier­
zig Lastwagen find ständig unterwegs, um beladen zu 
werden und den Schutt fortzuschaffen. So können an 
einem einzigen Arbeitstag fünfhundert bi« sechshundert 
Meter Straßenpflafterung aufgerissen werden.

Hinter der Dampfschrufel folgen Arbeiter, die den

über und drückt den Boden fest. Hinter dieser Dampf­
walze folgt eine auf Rädern ruhende Mörtelzementier­
maschine, die ebenfall» auf einem Frachtauto ausmon­
tiert ist, sodaß ste also ständig vorrücken kann. (Eine 
besondere Laftautokolonne fährt Schotterung. Sand und 
Zement an die Zementiermaschlne heran. Arbeiterkolon­
nen. die stch ablösen, schaufeln ununterbrochen Sand. 
Zement und Schotterung in die Zementier-Trommel, 
die von einem Motor in ständiger Umdrehung gehal­
ten wird. Au» einem angehängten Tank-Auto ergießt 
stch ein gleichmäßiger Wasserstrahl in die Zementier- 
Trommel.

Langsam rückt die Zementier-Maschine vor. und au» 
einer von ihr ausgehenden langen Röhre strömt in 
ständigem Fluß die Zementpflaverung. Die Röhre kann 
nach allen Richtungen hin gedreht werden. Arbeiter in 
hohen Gummistiefeln und mit Gummihandschuhen eb­
nen die ausfließende Zementmaste. Schon drei Tage 
später, wenn die Maste trocken ist — Im Sommer geht 
die« recht schnell vor stch — fahren erneut Lastauto» 
vor. die Kohlengrie» heranschaffen, der mehrere Zenti­
meter stark geschichtet und geebnet wird. Eine andere 
Dampfwalze fährt darüber und drückt den Kohlengrie» 
fest. Nun wird der Asphalt herangefahren, der von 
einer besonder« starken Dampfwalze gedrückt wird. 
Zwölf Stunden später wird der so fertig gestellte Teil 
der Neupflafteruvg schon wieder dem Verkehr übergeben.

Ohne die vielseitige Ausnutzung der Maschinenkrafi 
wäre eine solche Leistung natürlich unmöglich. I n  
Straßen mit besonder« starkem Verkehr wird auf die 
Zementmaste nochmal» Erdreich aufgeschichtet und dann 
mit Reihensteinen gepflastert. Erst aus diese Lage folgt 
die Asphaltschicht. Die amerikanischen Landstraßen stnd 
meist makadamistert. Makadamisteren ist eine Art de« 
Straßenbau«, die nach dem Schotten Föhn Ludon 
Mac Adam benannt ist, der al» Wegebaubeamter in 
London tätig war. Gegenüber dem älteren System 
der sog. Packlage Ehaustee, bei der der Stetnschlag der 
Straßenoberfläche auf eine mit der Hand .gepackte" 
Unterlage größerer Steine aufgebracht wird, dient bet 
dem Makadamisteren ein Grobschlag al» Unterbau; 
auch kann die Straßendecke au» einer einheitlichen 
Schicht kleingeschlagener Steine gebildet werden.

Wo diese« Verfahren, da« stch hauptsächlich für 
Straßen mit leichterem Verkehr eignet, nicht angewandt 
wird, pflastert man die Ehaustee mit Ziegelsteinen, 
sodaß der Schrecken der sommerlichen Landstraßen in 
Europa, der Staub, hierzulande kaum oder wenigsten« 
bei weitem nicht so unangenehm empfunden wird.

Wo bleibt die flbrííílung ?

  ...................   - ........ — — - nächste r Hydranten öffnen und da« Erdreich völlig un-
Mangel an Absatz, und au« dem gleichen Grunde liegt ter Master setzen, damit e» ..einsacken" kann. Darauf 
die Landwirtschaft danieder. Auch in den ehemals wird e« geebnet. Sofort fährt eine Dampfwalze dar-

I n  zwei Punkten hat Deutschland initiativ tätig sein 
können: in der Kolonial- und der Abrüstungssrage.
Soll die kommende Abrüstungskonferenz die materiell 
greifbaren Mißstände einer neroös-mißtraulfchen Politik 
der militärischen Stäckeoerhältnistr auf ein erträgliche» 
Mindestmaß zurückführen, so wird da« Anschneiden der 
Kolonialfrage durch Deutschland eine Prüfung dafür 
sein, wie weit tatsächlich die moralische Abrüstung vor- 
angeschliffen ist. Fene moralische Abrüstung, über die 
man in Genf und am Quai d'Orsay ebenso geläufig 
und häufiz spricht, wie im W.-iß.-n Hause in W a­
shington. jene moralische Abrüstung, die nach und nach

Ein seltsames Vermächtnis.
Roman von E r i c h  F r i e s e n .  5

In den Geruch einer Phrase kommt, gut dafür, einen 
Vorwand für weitere taffächliche Rüstungen abzugeben.

Der Versailler Vertrag sprach Deutschland die mo­
ralischen Qualitäten einer Kolonialmacht ab und ver­
teilte unter dieser Begründung seine überseeischen Be- 
sttzungen, die e» in so kurzer Zeit zur Blüte zu brin­
gen gewußt hatte. M it der Aufforderung zum Beitritt 
in den Völkerbundsrat ist nun diese gegen bestere» 
Misten aufrechterhaltene Scheinbegründung hinfällig 
geworden, mit dem Eintritt al» Großmacht erwirbt 
Deutschland automatisch da» Anrecht aus die Verwal­
tung eine« Kolonialmandat». Abgesehen von irgend­
welchen Prestigegründen .ft e» für Deutschland in erster 
Linie eine reine Nützfichkeltssrage, stch wieder kolonial 
zu betätigen. Um die deutsche Wirtschaft rentabel zu 
machen und den großen Reparattonslaften au» dem 
Dawesgutachten pflichtgemäß nachkommen zu können, 
bedarf Deutschland billigerer Rohstoffquellen, al» der 
bisher nur durch alle möglichen Zollwürgebänder hin­
durch erreichbaren, au« den Gebieten unfreundlich ge« 
stnnter und mit ihm in heißem Wirtschaftskampf ste­
hender Mächte.

Luther, Stresemann und Schacht haben in öffentli­
chen Reden bereit« wiederholt diese berechtigte deutsche 
Forderung vertreten. Aber da» Echo aus ihre Aeuße­
rungen war nicht« weniger al» ermutigend und be­
wies einen bedenklich geringen Grad von Geneigt- 
heit bet Gegenseite, fruchtbare politisch« Zusammenar­
beit zu leisten. Großbritannien, da« mit dem wider­
rechtlichen Erwerb von Deutlchoftafrika seinen alten 
Kolonialtraum einer direkten Verbindung Kairo—Kap­
stadt verwirklichen konnte, suchte von vornherein eine 
etwaige Gebietsabgabe Frankreich zuzuwälzen, indem e» 
dabei an Teile von Kamerun und Togo dachte; 
Frankreich wiederum verwies auf die ungeheuren bri­
tischen Ktiegsgewtnne an Kolontalland. Deutichiüdweft- 
ofrika, da« die beiden europäischen Führermächte am 
wenigsten interessiert, Ist durch seine inzwischen erfolgte 
Eingliederung in die Südafrikanische Union der Ver­
fügung Großbritannien« entrückt und würde al» allei­
nige» deutsche« Mandat mit seinem fast völligen M an­
gel an lebenswichtigen Rohstoffen für Deutschland auch 
keine wesentliche Erleichterung bedeuten.

Immerhin wäre die Möglichkeit einer beide Teile be­
friedigenden Lösung stcher nicht so schwer zu erreichen 
gewesen, wenn nicht wieder einmal jener professionelle 
Verwicklet politischer Fäden. Mustoltni, mit zwei seiner 
berüchtigten Reden auf den Plan getreten wäre. W ir 
verkennen nicht die Notwendigkeit für da« übervölkerte 
und rohstoffarme Ita lien, stch intenfioer kolonisatorisch 
zu betätigen, aber w ir verkennen auch nicht, daß diese 
Art, politische Probleme anzufassen, je länger geübt, 
je bedenklicher wird, daß ihre Fortsetzung nie ein gute» 
Ende bringen kann.

Da« falzistische Ita lien  steht nachgerade mit sämt­
lichen Mächten, außer Rußland, auf gespanntem 
Fuße, jetzt durch die Propagandareise de« Duce 
mit der halben Kriegsflotte besonder» mit Frank 
reich, da« schon seit längerer Zeit anfängt, Mißtrauen 
gegen seinen Alliierten zu nähren, der fich al» Vor­
macht im Mittelmeer füh lt; da« empfindet neben 
Frankreich auch der Engländer sehr unangenehm, dem 
an und für fich Faszistenmcthoden in der Seele zuwi­
der find. Wenn e» jetzt der italienische Kolonialmini­
ster al» getreuer Kopist seine» Meister» für notwendig 
hält, auch noch England» Stellung im Roten Meere 
anzugreifen, dann stnd die fasziftischen Herausforderun-

L

»Oben auf dem Monte Faniculu« . . . ganz hin­
ten im Gehölz . . . zwei Fuß unter der Erde — — " 

Wie mit magnetischer Gewalt zieht e« ihn hin zu 
bem geheimnisvollen Ort — —

Fetzt ist er oben.
Keinen Blick hat er für die wundersame Ausstcht. 

die fich ihm von dem Plateau de» Berge« au» bietet, 
für da« glänzende Häusermeer der »ewigen Stadt" zu 
seinen Füßen.

Nicht achtet er de» blühenden Leben» ringsum. Der 
Fubel spielender Kinder, da« Lachen und Scherzen 
glücklicher junger Paare, der muntere Gesang der Vö­
gel — — er hört nicht«, er steht nicht«.

Nur hin zu dem versteckten Gehölz zieht e» ihn.
Fetzt leuchtet der Weiße Neptun-Tempel au« dunk­

lem Gebüsch hervor . . .
Und jetzt die Faun-Statue . . . Rinaldo fühlt, wie 

sein Herz zu klopfen beginnt. Fast zögernd tritt er 
näher.

Da gewahrt er, wie eine dunkle Gestalt die Faun- 
Statue umschleicht und plötzlich verschwindet.

Rasch tritt er näher und blickt stch um. Nicht» zu 
sehen. Aber er sühlt, wie da» B lut ihm mit rasender 
Schnelligkeit zum Herzen schießt.

Sollte noch jemand andere« außer ihm — — ?
Er umkreist die Faun-Statue. Höhnisch grinst die 

steinerne Fratze aus ihn herab, al» mokiere ste stch 
Über ihn und seine Erregung.

Unwillkürlich mißt sein Schritt die Entfernung von 
der Faun-Statue ab; recht» — ein Meter — —

Er duckt stch.
Ein Spaten liegt im Sand. Augenscheinlich beab­

sichtigte jemand hier zu graben.
Wa» Rlnaldo vorhin nur dunkel ahnte, al» er die 

gebückte Gestalt den Faun umschleichen sah — jetzt 
wird r» ihm zur Gewißheit: noch ein anderer ist Im
Besitz de« Geheimnisse«, da» der Sterbende ihm allein 
anvertraute.

Und dieser andere ist bereit, an der Arbeit, um 
ihm, dem rechtmäßigen Besitzer, sein Eigentum zu 
rauben.

Sein Eigentum!
Wie mit einem Schlage Ist die ganze Situation 

verändert. Al« Erbe fühlt Rlnaldo Tofti stch plötzlich

Al» rechtmäßiger Erbe eine« Besitztum», um da» ein 
anderer, ein Betrüger, ein Schurke, ihn bringen will. 

I n  diesem Moment steht sein Entschluß fest:
Noch heute abend wird er sehen, ob etwa« Wahre« 

an jenem seltsamen Vermächtnis ist. Und wenn e« so
ist, dann — — wehe dem. der sich zwischen ihn und
sein rechtmäßige. Erbe zu stellen w agt!

Al» er gleich daraus festen Schritte» den breiten 
Fahrweg, der zum Monte Faniculu» heraufführt, wie- 
der hinabsteigt, zeigt sein Gesicht jenen Ausdruck, den 
der schlaue Rosto stet» bewunderte: finstere Entschlaf,
senheit. unbeugsamen Kampfesmut. da» Feuer der
Leidenschaft in den bezwingenden graublauen Augen, 
verborgen hinter starrer Kälte.

Dunkelheit hat sich herabaesenkt auf die »ewige 
Stadt."

Kein Mondenschein. Kein Sternengeflimmer. Wie 
ein gespenstische» Fabelwesen au» einer andern Welt 
ragt die groteske Faun-Statue zum mächtigen Himmel 
empor.

Da schleicht ein Mann, ln der Hand einen Spaten 
und eine Reisetasche, leise durch die dämmerige F in­
stern!«, bin zu dem Steinbild. Gerade w ill er den 
vorgeschriebenen Meter Entfernung abmessen — da 
vernimmt er ein Geräusch in seiner unmittelbaren 
Nähe.

Er greift zu und saßt einen Rockzipfel.
Blitzschnell zieht er eine kleine Blendlaterne au» 

der Tasche, deren Licht grell auf eine am Boden hok- 
lende Gestalt fällt, die erschrocken emporschnellt.

Ein rotaufgedunsene» Gesicht glotzt au» wettaufge- 
ristenen Augen daher.

»Beppo — “
Der Bursche grinst.
»Wie du siehst, Kamerad I"
»Wa« machst du hier?"
»Wa« ich hier mache? . . . Hahahaha . . . Wahr- 

schetnlich dasselbe, wa» du hier machst!"
Zornesröte steigt in Rinaldo» Stirn. Wie mit einem 

Schraubstock umklammern seine Finger da, Genick de» 
andern.

»Du schliesst damals nicht?"
»Bewahre!"
»Hast un, also betrogen!"
.Denk' nich dran! Hab' nur n' bißchen gehorcht"
»Du weißt also - ? "  * *

»Nicht alle», aber etwa». Der Kerl, der Rosto, sprach 
zu leise."

Beide blicken einander beim Schein der Laterne a n : 
kalt überlegen die bezwingenden Augen de» Hünen, 
heimtückisch schlau die stechenden de« Trunkenbolde».

So verharren die beiden eine Zeitlang, gegenseitig 
Ihre Kräfte messend. Feder von ihnen weiß: von den 
nächsten Sekunden hängt die Zukunft eine» jeden ab 
— vielleicht sogar da» Leben.

Noch hat Rinaldo» kräftige Faust den Burschen nicht 
losgelasten, trotz Beppo» verzweifelter Anstrengungen. 
Fetzt schüttelt er die torkelnde Gestalt grimmig hin 
und her.

Dann schleudert er ste in weitem Bogen In den 
Sand.

Schreiend und stöhnend w ill Beppo sich wieder in 
die Höhe krabbeln. Doch sein Gegner hindert ihn 
daran. Rasch bindet er ihm Hände und Füße mit 
einem mitgebrachten Strick zusammen, stopft seinem 
wehrlosen Opfer ein Taschentuch in den Mund und 
schleppt e» einige hundert Schritte weiter unter eine 
große Pinie.

Dann kehrt er zurück zu der Faun-Statue.
Beim Schein der Blendlaterne sieht er. daß Beppo 

bereit» zu graben angefangen hat — genau an der 
bezeichneten Stelle. Noch kurze Zeit, und er wäre am 
Ziel gewesen.

M it fieberhaftem Eifer gräbt Rlnaldo weiter. Der 
Schweiß rinnt ihm von der Stirn. Ab und zu pau­
siert er, um In die dunkle Nacht hineinzuhorchen.

Alle» still. Nur in der Ferne da« Bellen wachsamer 
Hunde oder ein vereinzelter Katzenschrei.

Der Vorsicht halber hat er die Blendlaterne ausge­
dreht. 3m Dunkeln gräbt er immer tiefer — — und 
tiefer — — —

Plötzlich stößt der Spaten an etwa» Harte». Metal­
lene«.

Noch ein paar Spatenstiche — eine kleine eiserne 
Kiste kommt zum Vorschein.

M it Mühe unterdrückt der Mann einen Ausruf 
freudiger Ueberraschung. Also wirklich — kein Hirn- 
gespinst eine» kranken Geiste, . . . auch kein schlech­
ter Scherz eine» Spitzbuben, der da» Flunkern ge­
wöhnt Ist.

Der Sterbende hatte damal, die Wahrheit gespro­
chen !fl

Und weiter gräbt Rinaldo E« (psttf Mühe, bttt

schweren Kasten au« dem festen Erdreich herauszu­
heben.

Endlich — erreicht'
Rinaldo hält einen eisernen Kasten von etwa zwan­

zig Zentimeter Länge und fünfzehn Zentimeter Breite 
in der Hand.

Fetzt da» Loch voll Erde gestopft! Rasch, rasch! . . . 
Dann den Kasten in die Handtasche gesteckt und Spa­
ten und Blendlaterne dazu I

Und nun fort — so schnell ihn seine Füße tragen I
Al» er den gebundenen und geknebelten Beppo pas­

siert. zuckt e» wie ein Blitz durch sein H irn :
»Mach den Kerl unschädlich! Er könnte al» Zeuge 

gegen dich auftreten."
Doch nein I Einen Mord begehen ? Niemale ! Auch 

nicht in der Notwehr I Und selbst wenn Beppo spre­
chen sollte — wer wird dem Trunkenbold, dem noto­
rischen Zuchthäusler, Glauben schenken I

Ohne den wie leblos Daliegenden noch eine« Blik- 
ke» zu würdigen, stürmt Rinaldo mit seiner Beute 
davon.

Eine halbe Stunde später schon eilt er die Via 
glaminia entlang — hin nach dem kleinen Hause an 
der Ponte Molle.

I n  tiefe Dunkelheit gehüllt da» ganze Häuschen.
M it seinem Drücker öffnet er die Tür, tappt stch 

die finstere Treppe hinauf und tritt ein in sein Zim­
mer.

Rasch Licht gemacht, die Jalousien geschlossen, die 
Tür verriegelt-

Und nun — der wichtige Moment naht.
Wird der verrostete Eisenkasten die Hoffnungen sei­

ne» neuen Besitzer» erfüllen?
Rinaldo Tofti setzt ihn vor fich aus den Tisch und 

betrachtet ihn von allen Seiten.
Er Ist fest verschlossen.
M it einem Taschenmesser bohrt und schneidet und 

sticht und klopft er so lange daran herum, bl» der 
Deckel aufspringt.

Ein Ausruf de» Unmut« entschlüpft Rinaldo» 
Lippen.

Der Kasten ist ganz angefüllt mit Watte.
Doch nein — dort an der Seite spitzt etwa» Har­

te» hervor I Hastig reißt er die Watte auseinander. 
Eine Kabinettphotographie fällt heran«.

Acrgerlich schleudert er sie beiseite, ohne auch nur 
einen Blick daraus zu werfen.

(Fortsetzung folgt.)



gen eigentlich schon bl« a n  die tra g b a re  G renze gekom­
m en. M ussolini« brüske (Erklärung, daß  vo r Deutsch- 
la n d  lange erst I ta l ie n  bet 3 u m e f|u n g  von  M a n d a te n  
a n  b e t R eihe w äre, u nd  daß er dementsprechend gegen 
jeden e tw aigen  Völkerbundsbeschluß F ro n t machen w ü r ­
de. dürfte  die A ntipath ie gegen den derzeitigen ita lie­
nischen M inisterpräsidenten vielfach nicht gerade abge­
schwächt haben. W a»  R o m  schließlich von  W ash in g to n  
zu erw arten  hat, d a ,  haben  ote scharfen R eden im  
S e n a t  anläßlich der D ebatte  über die amerikanisch- 
italienischen S ch u ldenverhand lungen  gerade zur G enüge 
gezeigt.

D ie B ere in ig ten  S ta a te n  find stolz darau f, a le  B a n ­
n e rträg e r de» A brüstungsgedanken» zu gelten. Trotz 

w iederholter Fehlschlüge hat e» Coolidge a n  D ro h u n ­
gen, A nregungen  un d  E rm ah n u n g en  nicht fehlen las­
sen. W en n  ee in  letzter Z e it den Anschein gew inn t, 
al»  ob sich die amerikanische Begeisterung abzukühlen 
beginne, so ist neben der H alsstarrigkeit Frankreich», 
der Zw eideutigkeit E n g lan d »  u n d  der Gegensätze am  
B alkan  vor allem die A ußenpolitik I ta lie n »  die U rsa ­
che hierfür. M ussolini ist unübertrefflich in der Z u s a m ­
menstellung im m er neuer M ächtegruppen, u nd  er geht 
bet seinen P rojekten  viel w eniger von wirtschaftlichen 
Zw cckm äßigkeitsgrüuden a ls  von der Aostcht au» , dem 
ersehnten römischen Im p e r iu m  eine machtpolitische 
S te llu n g  zu verschaffen, für die ihm  aber auch jeglicher 
reale U n te rg ru n d  fehlt. D er dauernde Frontw echsel die­
se« politischen P h an ta sten , der sich im Laufe w eniger 
M o n a te  der Reihe nach a n  R u ß la n d . E n g lan d , Frank- 
reich, S p a n te n , Türket, J u g o slaw ien . G riechenland. U n ­
g arn , P o le n . R u m ä n ien  und  Oesterreich gew and t un d  
die w iderstrebendsten Interessen zusammenzuschmieden 
versucht hat, träg t in die zwischenmächtliche Po litik  ein 
(Element der B eu n ru h ig u n g , da» kaum w irkungslos 
obflauen  w ird .

<E» ist besonder» schlimm für den A brüstungsgedanken 
u nd  den W eltfrieden, daß neuerd ing»  auch der russische 
A ußenm inister Tschitscherin sich am  M usso ltn ism us a n ­
gesteckt zu haben scheint u nd  P rojekte gefährlicher N a tu r  
befürw ortet, deren Spitze stete gegen (England gerichtet 
ist. Tatsächlich ist ihm  heute schon ein engerer Anschluß 
der baltischen S ta a te n  a n  M oskau  geglückt, klebrigen» 
schon deshalb eine besonders bem erkenswerte Tatsache, 
weil durch falsche O rien tie ru n g  dem Deutschen von ge­
wisser S e tte  stets eine Deutschfreundlichkeit der neuen 
B alten staa ten  vorgegaukelt w orden  ist, die in  Wirklichkeit 
nicht besteht. Diese neue Konstellation im  O sten hat da« 
am  stärksten bedrohte P o le n  gleichfalls gezw ungen, seine 
isolierte S te llu n g  durch neue V erträg e  zu festigen. D a  
auch R u m ä n ien  sich al« Besitzer B eß a rab ien «  a n  R u ß  
la n d , S e ite  nicht sicher fühlt, haben diese beiden M ächte 
einen S tch?rheit«vertrag  abgeschlossen, der fü r Deutsch- 
lan d  eine besondere B ed eu tu n g  dadurch e rlang t, daß 
R u m ä n ie n  P o le n »  W eftgrenzen zu g aran tie re n  sich ge­
zw ungen  sah.

U nter diesen U m ständen erscheint die neuerliche A b­
kühlung der B ere in ig ten  S ta a te n  durchaus verständlich 
u n d  von  weiser S taa t«m ann«kunst diktiert. D a s  alte 
(Europa, da» sich noch Im m er un te r der K rankheit einer 
allgem einen, schweren W irtschaftskrise schleppt, w ird  von 
einem  Fieberschauer in  den an d e ren  gehetzt, u n d  e» ist 
w oh l keine zu düstere B etrach tung , w enn  m an  die A n ­
ficht vertritt, daß  am  E nde diese» a n o rm a len  Z ustande« 
die K atastrophe stehen w ird . E ine K atastrophe, die m it 
allen ihren  F o lgen  n u r  d an n  w ird  noch abgew endet 
w erden  können, w enn  m an  a lsb a ld  an  die S te lle  a ll­
zufrohen T a ten d ran g e s  u nd  ungezügelter Im p u lf io ttä t 
d a ,  erste E rfo rd ern is  jedw eder P olitik  treten l ä ß t : 
ve ran tw o rtu n g sb ew u ß te  B esonnenheit.

J n la n b .

(tutitazba. D er D istriktskom m andant. G en era l Ne- 
pom uteno Eofta, w a r  am  letzten S o n n ta g  anläßlich 
seines G eb u rts tag es  G egenstand aufrichtiger V ereh rung . 
U m  1 U hr nachm ittags brachte ihm eine A b o rd n u n g  
de« T iro  6 7 7  a u s  E am po  L a rgo  ihre Glückwünsche 
d a r u nd  überreichte ihm  eine hübsche Bronzeftatue, 
einen römischen K rieger darstellend. Um 2  U hr nach 
m ittag s  veranstaltete da» O ffizierskorps im G enera l 
quarte l eine finnige Feier, zu der bet K om m andan t 
geladen m ar u nd  ln B eg le itung  seine« G eneralstab« 
erschien. (Es w urde dabei da» B ild n is  de» G efeierten 
enthüllt. T orone l E pam in o n d a»  T e ixeira  G u im a tãe»  
hielt die Festrede. D a ra u f  bereiteten auch die S e rg e a n ­
ten dem K om m andan ten  eine besondere E h ru n g . S e r ­
gean t A srendtno  F e rre ira  bo N ascim ento  F ilh o  be­
g rüß te den G enera l in  einer schwungvollen Ansprache, 
hob dessen soldatische T ugenden  hervor un d  überreichte 
ihm  a ls  Geschenk der S e rg e a n te n  eine kunstvolle 
B ronze , einen mittelalterlichen K rieger darstellend De» 
A bend» versam m elte eine F eie r in  der W o h n u n g  de» 
K om m andan ten  zahlreiche befreundete F am ilien .

—  (Entgegen an d e rs lau ten d en  früheren  Nachrichten 
w ird  jetzt m itgeteilt, daß der P rä s id en t de» B anco  de 
(Euritqba, D av id  S ilv e ira , nicht von der L e itung de» 
B ankinstitut» zurückgetreten sei. sondern einen 30tügl- 
gen U rlaub  angetreten  habe. Al» sein S tellvertre ter 
ha t (Eugenlo Rebello interimistisch die Leitung der 
B ank übernom m en.

—  D ie M unizipalkam m er in A n to n in a  hat der 
dortigen  Raiffersenkasse eine nam hafte  Hilfe zugewiesen, 
indem  sie fich bereit erklärt hat, der g enann ten  Kasse 
zur Anschaffung des erforderlichen M o b ilia r»  eine 
einm alige Unterstützung bi» zu 2  C onto» u nd  a u ß e r­
dem einen laufenden M ietszuschuß b i ,  zu 600S0OO 
jährlich zu bewilligen. Fall«  die Kasse innerhalb  eine» 
Z e iträum e»  von 6  M o n a te n  w ieder elng hen sollte, 
bleibt da« M o b ilia r  (Eigentum des M unizip» .

—  ( E u r o p a r e i s e .  H err J o ã o  M ülle r, T e ilh a ­
ber der F irm a  M ülle r & I rm ã o » , hat eine (Europa- 
reife angetreten . W ir wünschen H errn  M ülle r gute 
Reise, viel V ergnügen  u nd  glückliche, gesunde Rück­
kehr.

—  I a m t l i e n n a c h r i c h t e n .  H err V alen tin  
Tschurtschenihaler un d  F ra u  G em ahlin  zeigen u n s  die 
G eb u rt eines gesunden M ädchen» an . W ir entbieten 
den glücklichen (Eltern unsere besten W ünsche.

H err A lberto  Schm td iin  zeigt une  seine V erlobung  
m it F r l .  A laqbe de S o u z a  C aldeira , einer Nichte de» 
hiesigen K au fm an n e s  H errn  A lfredo G o n ça lv es  de 
S o u z a  an . D en  V erlob ten  und  deren A ngehörigen  
unsere besten W ünsche.

  D r  C alo  M achado, dem D irektor de» hiesigen
SR orgenbialte« ,.O  D ia " , w urde  vom  S u p re m o  T r ib u ­
n a l m it 9  gegen 2  S tim m e n  H abea» C o rp u , b ew illig t

—  I n  der öffentlichen B eleuchtung C urttyba»  muß- 
len  im  M o n a t A p ril 3 5 8  elektrische Lam pen erneuert

w erden . 2 4 5  w aren  au sg e b ra n n t. 63  zerbrochen und  
5 0  geftdhlen w o rd en .

—  D ie S a n ta  C asa ist zurzeit von  1 1 3  K ranken, 
de» I r r e n a s y l  von  3 2 1  G eistesgestörten u nd  1 0  A r- 
be lteun fäh lgen  belegt.

D e r  D e u t s c h e  S ä n g e r b u n d  zeigt fü r 
P fingsten  folgende Festlichkeiten a n : Frühschoppen 
S p ie ß b ra te n , P re is k e g e ln ; uachm itttag , K indergarten- 
fest : T auziehen , Topsschlagen. Scheibenschießen. B all- 
w erfen, K asperltheater u s w .;  , abend» T anzvergnügen . 
Anzeige folgt tn  nächster N um m er.

—  D ie Deutsche Theatergesellschaft zeigt ihre A n- 
tunst a n . A m  27 . M a t erfolgt im T heu to  die Eröff- 
n ungeoo tfte llung . M o rg en  trifft der V ertreter hier ein. 
D er finanzielle (Erfolg In S .  P a u lo  w a r  glänzend.

D er Polizeichef ha t angeordne t, alle P ersonen , 
die au f S tra ß e n  u n d  P lä tzen  m it K nallkörpern spielen, 
zur W ache zu führen .

— 3 n  P o r to  de C im a fuhr ein Lastauto gegen
ein H au». D er fün fjäh rige  A gu illar S a n to »  w urde
herausgeschleudert u nd  g e tö te t; sein B a te t u nd  die 
G eb rüder J v 3 o  u nd  Francisco  Leite tru g en  V e rw u n ­
dungen  davon .

—  D er kleine Lutz B e rth o lt»  spielte m it einem  Re- 
volver u n d  u n d  schoß fich eine K ugel in  die H an d . 
(Er w urde  zur S a n ta  Casa gebracht.

—  D er D am pfer „(E om m anbante A lrid io" brachte
1 0  S p ie le r , Taschendiebe u nd  Sp itzbuben  von R io  
nach P a r a n a g u á .  D ie H afenpolizei verbot deren A ue- 
schiffung.

Die Rebellen im Norden. A u» M tn a «  w ird  
gem eldet, daß  die R ebellen versucht hatten , den R io  
S .  F rancisco  zu überschreiten, um  über N orbm tna«  nach 
P ia u h y  zu gelangen . S ie  find aber zurückgeschlagen 
w orden  u n d  haben, von den legalen T ru p p e n  ver­
folgt, nach B a h ia  zurückflüchten müssen.

I n  den K äm pfen gegen die R ebellen ln  B a h ia  
fiel C oronet A rth u r G odoy, K o m m an d an t de» 3  P o ­
lizei-B ataillon» tn  S .  P a u lo .  S e in  Leichnam  w urde 
nach S .  P a u lo  überführt, um  dort beigesetzt zu
w erden.

Flug Montevideo—Rio. D er uruguaysche Flie- 
ge rleu tn an t M ed a rd o  F a r ia »  hatte aus seinem F lu g  
M o n tev id eo — R io  m it schlechtem W etter zu kämpfen. 
A m  6. M a i sollte der F lu g  b e g in n e n ; am  selben 
T a g e  noch w a r  S ta t io n  tn  P o r to  A legre, am  7. ln
S .  P a u lo  vorgesehen, w äh ren d  am  8 . R io  erreicht
w erden sollte u n d  u nd  der 10. fü r den Rückflug vor-
gesehen w ar. D aß  der F lu g  erst am  8 . angetreten
w o rd e n e n , hatte der T e leg raph  nicht mitgeteilt. Am 
13 . kam d an n  au»  P o r to  A legre die Nachricht, daß 
b et F lieger infolge schlechten W ettere  bort noch w ei­
te rh in  verw eilen  u nd  bessere» W etter fü r den W eiter- 
flug ab w a rte n  müsse. A m  16 . M a t nachm ittag« 2 
U hr tra f der F lieger endlich in  F lo rian o p o li»  ein. w o 
er nach verschiedenen hübschen Schleifen über der 
S ta d t  g la tt n iederging . V o n  dort au»  hat der F lieger 
am  M o n ta g , den 17. M a t, den W eiterflug  ange tre ten . 
U m 1 U hr nachm ittag» am  g en an n ten  T a g e  passierte 
e t die 31ha bo M el im  H afen von P a r a n a g u á  in 
der A  chtung nach S a n to « .

A m  17  tra f  der F lieger In S  P a u lo  ein. G estern
nachm ittag 2  U hr lang te  e t in  R io  an .

Lourival Maciel. D er Leichnam de» in  R io  
ertrunkenen p a ran a en fe r Akademiker» L o u riv a l M atte l 
ist tn  C u rttyba  eingetroffen un d  au f dem M untzipal- 
srtedhos beigesetzt w orden  A m  13 . d«. batte fich der 
bedauernsw erte  U nfall ereignet L ou rival M atte l w a r  
am  g enann ten  T ag e  gerade 1 M o n a t tn  R io  und  
n ah m  gem einsam  m it einigen F reu n d en  am  B a d e ­
strände von Urea sein erste« S eeb a d  in  R io . A m  14 
erst konnte der Leichnam gefunden u n d  geborgen w er­
den. (Er w urde einbalsam iert un d  in  einem  S a a le  de» 
N etro terlum » aufgebah rt. M itftudierende u n d  M itg lie­
der der p a ran a en fe r K olonie hielten dem toten F reu n d e  
die Ehrenw ache. A m  15  da. früh  5 U hr w urde  der 
T o te zum B ah n h o f der Z e n tra lb a h n  gebracht, um  die 
letzte Reise in  die H eim at anzu treten . Zahlreiche 
F reu n d e  begleiteten den T rau erzu g  zum B ah n h o f. 
D er V erkehrsm lnifter hatte für den T ra n sp o r t nach S .  
P a u lo  einen S o n d e r  w agen zur V erfü g u n g  gestellt. 
1 0  f t tm  n tlitonen  gaben dem toten F reu n d e  da» G e­
leite b i ,  S .  P a u lo .  Auch der D eputierte (Eurtbes 
C u n h a  begab fich nach S .  P a u lo ,  um  dort fü r den 
W e ite rtran sp o rt nach C u rtty b a  S o rg e  zu tragen .

B o n  S .  P a u lo  erfolgte der W e ite rtran sp o rt am  
S o n n ta g  nachm ittag mit dem Cxpreßzug. M ehrere  
S tudtengenossen begleiteten die Leiche bis C urttyba. 
w o sie vorgestern abend eintraf. G estern vorm ittag«  10  
U hr erfolgte un te r großem  Ira u e rg e le tte  die Beiset­
zung. D ie hiesigen Akademiker, der Selecto C lub und 
der G rem io  da» V ioleta» nahm en  in  c o r p o r e  an  
den Trauerfeierlichkeiten teil. D r. G onÇaloe» B arb o sa  
begleitete den Leichnam au f der S o ro ta b a n o  von S .  
P a u lo  bi» I t a r a r é .  H eute früh  8 l/ i  U hr zelebrierte 
der hochwürdigste H err Diözesanbischof D om  J o ã o  
F rancisco B ra g a  für den verstorbenen in der K athe­
drale  eine Seelenmesse.

Einkommensteuer- D ie Associação C om m erttal 
bo P a r a n á  erhielt die offizielle M itte ilu n g , daß  die 
Frist fü r die A bgabe der S teu e re rk lä ru n g  bl» zum 1. 
A ugust verlängert w orden  ist.

Obstausfuhr. Unsere O b ftausfuh r Hai fich tn den 
letzten J a h r e n  erfreulicherweise gehoben. A n erster S telle 
stehen natürlich O ran g en  u n i  B a n a n e n . W äh ren d  w ir 
a n  D ran g en  im J a h r e  1 9 2 0  Insgesam t ru n d  2 0  'M il­
lionen Stück im  W erte von 1 5 6 6  Conto» au sfüh rten , 
steigerte fich diese A u sfuh r im J a h r e  1 9 2 4  au f über 
73  M illionen  Stück im W erte  von 5  7 3 4  Conto». 
D ie B a n a n e n a u s fu h r  ist von 2  6 1 8 2 1 0  Cacho» im 
W erte  von 2  5 3 9  Conto» im J a h r e  1 9 2 0  aus 3 8 7 9  4 2 8  
Cacho» im W erte  von 15  4 6 0  Conto» im J a h r e  192 4  
gestiegen. Auch die A u sfuh r von A n a n a s  und  M a n g a  
erfreut fich einer ständigen Z unahm e. B esonder» günstig 
entwickelt fich ferner die W einkultur in R io  G rande  bo 
S u l .  3 m  J a h re  192 3  w urden  im genann ten  S ta a te  
7 0  7 1 3  0 0 0  Liter W e in  erzeugt, w äh rend  tm J a h re  
1 9 2 4  die E rzeugung au f 71 7 0 0 0 0 0  filier stieg.

Diese Z iffern  zeigen, daß durch unsern O bstbau schon 
heute bedeutende W erte für unser V olksverm ögen erzeugt 
w erden. U nd dieser Z w eig  der Landw irtschaft ist noch 
einer großen Entwickelung fähig, w enn für günstige 
T ra n sp o rt-  uno  Absatzmöglichkeiten gesorgt w ird.

Sanierung der Stocks. D ie S e llle ru n g  der 
W a re n v o rrä te  m uß, wie schon gemeldet, bl» 3 1 . M a i 
durchgeführt sein. B i»  zum genann ten  T erm in  find so­
w ohl die W a re n v o rrä te  zu scllleren, die tm E innahm e- 
gesetz neu m it K onsum steuern belegt w orden  find, rote 
auch jene, deren K onlum fteuertoxen eine E rh ö h u n g  er­
fuhren. W ir  haben seinerzeit die Lifte der zu secieren­
den W a re n  veröffentlicht. Auch find die in  Betracht

-ab­

kommenden gesetzlichen Bestim m ungen ®i r ^ l e b i! ! u * o in  
B roschürenform  erschienen. D a  W a re n v o rrä  e ° ^
1. J u n i  ab  unselltert angetroffen w erden, t lad . .  jtig 
w erden . liegt e» tm Interesse der ’ m a | „er-
ben e rw ähn ten  Vorschriften zu entsprechen, g m in# 
sichert w ird , daß mit einer V erlänge rung
nicht gerechnet w erden darf. berDas neue Wien. «Eine Riesenpublikation 
G em einde W ien .) J e d e r  Bücherfreund kennt dte 
losen Werke, die seit vielen J a h re n  über W ien, 
alte  K ultu rzen trum  und  die ehem alige ö a u »  st 
früheren  öfterr.-ungarischen M onarchie, erschiene •
D ie G em einde W ien  hat e« n u n  unternom m en. 
H erausgabe eine« der größten W erke Über W iev t i u u » H u u c  e i n e »  o c i  » l u n n »  - t « — ~  .  x i . i . g
zu rrgen  un d  zu fördern . A llerd ings w ird  ltch8***« bt-it UHU jju lu tu cm .   i a *ÜI/i >II
W erk ausschließlich mit dem neuen W ien  beschäftige, 
da« gerade in der Nachkriegszeit A ufbauarbeiten  g 
stet hat, welche w ohl in  der ganzen W elt beachtet 
w erden, deren Zusam m enfassung im R ah m en  ein 
solchen Werke» aber dem W unsche einer großen U n ­
zahl von Interessenten entsprach. ,,

Diese» S tan d a rd w erk  m oderner K om m unalpo lim  
w ird  einen Ueberblick über die tm W ien  der Jiaw - 
krtegezelt geleisteten A ufbauarbeiten  gew ähren  un d  Ote 
Gesichtspunkte darstellen, nach denen diese A rbeiten ge­
leistet w urden . D ie M annigfaltigkeit dieser A ufgaben 
u nd  ihre S ch ilderung  durch die berufenen Fachleute 
w erden da» .N e u e  W ie n “ , da» vierbändige W n k . zu 
einem wichtigen Nachschlagebuch machen. D er m oderne 
K om m unalpolitiker w ird darin  die M üh en  und  Erfolge 
der V erw altu n g  einer G roßstadt verfolgen können, der 
Arzt u nd  Sozio loge die sozialpolitischen und  hyg ien i­
schen M aß n ah m en  einer m odernen V erw altu n g , der 
Architekt u nd  Baum eister da» W erden  von neuen F o r ­
men de» W ohnhaus»  und  S ied lu n g sb a u e» , der Tech­
niker u nd  Industrie lle  die D arstellung der in  W ien  ge­
leisteten technischen A ufgaben. F ü r  den K au fm an n  w ird  
„D a«  neue W ien " , zu helfen H erausgabe eine eigene 
Geschäftsstelle (W ien  V I I I . ,  Josefstädterftraße 2 9 )  er- 
richtet w urde, einen Ueberblick über die P roduk tion»- 
Verhältnisse der österreichischen In d u s tr ie  geben.

D ie V orbere itungen  zu dieser großen P ub lika tion  
find bereit« soweit gediehen, daß tn  den allernächsten 
W ochen m it dem Erscheinen de» ersten B ande»  dieser 
größten  P ub lika tion  über da» W ien  der Nuchtriegszett 
zu rechnen ist

Konsumsteuer für Schmucksachen. D er D i­
rektor de» S teue ram te»  vom  B underdiftrik i Hat einige 
ihm  von der C om panh ia  J o a lh e ira  S .  A. u n te rb re ite­
ten A nfragen  über die V ersteuerung von Schmuckwa­
ren  beantw ortet. D ie A n tw orten  Haben sicherlich auch 
fü r manche unserer Leser In te re sse ; ee sei aber d a rau f 
hingewiesen, daß der D irektor seine A u sfü h ru n g en  sel­
ber erst noch dem G utachten seiner vorgesetzten B e h ö r­
de unterstellt Hat, deren Entscheidung vorläufig  noch 
nicht bekannt ist. D er obengenann te Direktor äußert 
fich zu den einzelnen F ra g e n  fo lg en d erm aß en :

1. Schmucksachen und  G o ld w aren , die a n  W ieder- 
Verkäufer oder K aufleute de« gleichen Geschäftszweige» 
verkauft w erden, unterliegen nicht der Z a h lu n g  der 
K onsum fteuer, da  diese S te u e r  von den W iederoerkäu­
fern zu entrichten und  eine doppelte V ersteuerung nicht 
statthast ist. D ie G ro ßhänd le r find zur S e llle ru n g  im 
K ontrollbuch jedoch jedesm al d an n  verpflichtet, w enn  
fie direkte Verkäufe an  P riv a tp erso n en  oder a n  G e­
schäfte m it verschiedenen V erkaufsartikeln au sfü h ren .

2. D ie K onsum fteuer jede» A rtikel, ist vom  Ankauf»- 
pret» u nd  nicht vom  S z rfaa fe p te ie  zu berechnen.

3. D ie F rage , ob eingepackte W a re n  sofort oder erst 
nach ihrer A usstellung zum V erkauf zu sellieren find, 
regeln die Artikel 54  u nd  5 5  de« Dekret« 14 6 4 8  
vom  J a h r e  1921  E s ist jedoch zu beachten, daß  im ­
portierte W a re n , auch w enn  fie verpackt an  K le in h än d ­
ler verkauft w erden, von  den entsprechenden Sello« 
begleitet sein müssen. D er K leinhänd ler ist d an n  ver- 
pflichtet, die W a re n  zu sellieren, sobald er m it dem 
V erkauf beg inn t ober sobald er ganze V olum en  jener 
W a re n  weiterverkauft, die er, von Sello»  begleitet, er­
halten  hat.

4 Taschenuhren. A rm banduh ren , gewöhnliche Wecker, 
einfache W and- und  S ta n d u h re n  a u s  Holz oder M e­
tall, S ijo u te rie ro aren  a u s  gew öhnlichem M etall falsche 
nicht feine und  nicht w ertvolle S te in e , Z igarrentaschen ' 
Handtaschen, gewöhnliche Becher au»  M eta ll. Messer! 
Löffel, G abeln . Bestecke —  alle diese W a re n , soweit fie 
nicht au«  G old. S ilb e r , P la t in . P e r lm u tte r  oder Schild- 
p a tt angefertig t find, (fie können demnach, wie e« 
scheint, gleichwohl versilbert, vergoldet, vernickelt lackiert 
usw. sein) zahlen keine Konsum fteuer. W en n  aber die 
U hren Phantafieschmuck zeigen, find fie der S te u e r  u n ­
terw orfen .

Staat Sto. (Katharina.
^G  r o ß f e u e r  i n  F l o r i a n o p o l i » .  Am letzten 

S o n n ta g  w urde F lo rianopo li»  von einer furchtbaren 
F euersb run ft heimg-sucht. E ,  w ar gegen M ittag  al« 
im  türkischen W a re n h au s  Loja« de F aze n d a , von Fe- 
lippe D h au ca  tn der R u a  Conselheira M a fra  F euer 
w ahrgenom m en w urde. D ie P olizei w urde sofort aoi- 
fiert und  erschien au f der B randstä tte . D a« G ebäude 
w urde geöffnet; e» b rann ten  verschiedene W arenballen  
doch scheint m an  dem B ra n d e  keine besondere B ed e u ' 
tung  beigemessen zu haben.

D rei S tu n d e n  später aber brach der B ra n d  mit 
erneuter und  verstärkter Heftigkeit au». P olizei i.»h 
B w ölkerung  bew affneten sich n u n  mit ® lm er„ um 
wenigsten« die benachbarten H äuser zu retten. 
aber a lle , vergeben«. D a ,  M aster m ußte vom M eere 
geholt w erden und  konnte nicht tn erforderlicher M enge 
schnell genug herangeschafft w erden. 8

D a« F euer sprang ungeachtet aller B em ü b u n » .»  
auch auf die benachbarten H äuser Über. b ! "
vorgenann ten  türkischen W a re n h au s  w urden  vom nT 
w attigen  F lam m enm eer noch eingeäschert- bo« « m  
rlra-H otel, die Casa A urea, der B arb ier!aÍo»  s ' Í »  
da» photographische H ieltet B rasil, die S * n ? ih  / 
A lm eida M achado und die Apotheke F d -  J Ä f ret
Sähen n0<*  tln lfli m titire  benachbarte G ebäude B ran d !

D er Gesamtschaden w ird  au f 3  0 0 0  Conto« „ . i * - , . .  
D ie Geschäftshäuser w aren  sämtlich versichert D a«  2 .
renhaue von D h a u ra  lag allein mit 1 2 0  er«», ,
d »  Versicherung. Auch die etngtäsdi-rten TO. ,  
ten  mit H underten  von Co: ,o» verfi y e .t w a ‘

D te Polizei führt die En,ttehung,U rsache a  
s t lu ß  zurück. E ,  gibt darüber aber a u *  « ,
M einungen . E ine Untersuchung tsl e lnacW t,. fle

Gestern früh  2  U hr b rann te in de! .
da» Im p o r th a u , <E(>a» P a u lo  & C ia n lJh», m 0{,e 
m it 4 6 0  Conto» versichert. ®e w ar

-  D . .  . . .  S .  3 „ S |o

C u rtty b a . bea 19  M a t 1 9 2 *

l « „ H a n d lu n g e n  ü b er den  Abschluß
finden » « 0  6 a l | bee H afen»  von  S .  F
n h .«  V e rh a n d lu n g e n  u v er oen »oichiuß  ,,  ^
finden » « 0  « u ,6 a u  de» H afen»  von  S .  R ram i. V  
" . â ? « e n ^ ü n f t i g e n  » e r l a u f  zu nehm en  schein,* %  , 
die ei»«« fl ^  die A u sb a g g e ru n g  de, » f y l i V
K l« ?  l0" . T " n  D - .  U I . I I «  C . « .  6.1
choetr« e r ' f l - ^ r .  A d o lp h s  Ä on b e t bofQ, ,
® ‘“j f S ° r a r  d iese»  P r o je k t tm  » u n b e .lo n g reß  8| |V  ^

setzen. V « u d - » b » » » t l t « d t .
d e r  Z e n t r a l b a h n .  E» heiß,, b 

h*r Z e n tra lb a h n . C a rv a lh o  de A rau jo . t t ,  A l  
t0, V .6 c .ä r ie a e n -  « '»  sein N achfolger soll I ^  
flÜ tim a« Leite au»ersehen sein, der die L est*??  
Z e n tra lb a h n  auch u n te r  W a sh in g to n  Lutz b e t ( J >  
toll D ie B evölkerung der B u n d esh au p tstad t |„q 
«leben Wechsel m it G e n u g tu u n g  entgegensehen. Vs o i c g e n  - t v  7 '  ,  . ,  „  „  r » e r  n e n f i n n U . t .  _-  F r e i g e l a s s e n .  D e r pensioniert, .

m m »  S<
S .» ,» n u n «  d «  T
be L a ra a ld o  > . 8 « lh e l l  grlrtzl S

—  E i n  n i c h t  a l l t ä g l i c h e r  U e d e r s , . ,  
eignete fich au f der A v en id a  R io  S to rn o  in * lo £  
W ais-nrichter P o n te «  de M ir a n d a  griff dort b,n 'j?  
fen de» Chefredakteur» vom  „ J o r n a l  bo Brasst' 
u nd  bearbeitete ihn  m it dem Spazierftock. D a . Í t í  j  
B la tt  hatte eine N otiz gebracht, die den Waise*,,? 
u  c .«™ !!*  brachte. ^in  Harnisch brachte.

— Z u m S c h u t z  -  ----
s ä  u f e r  ha t fich in  R io  ein V ere in  gebildet. -

—  Z u m S c h u t z  d e r  k l e i n e n  Z e i t u n g , ,

ICHUHH yney x-/----  -»vznq I .
fich der kleinen Z e itu n g sv erk äu fe r annehm en  n

t a u f e t  ha t fich in  R io  ein « e r e m  gebildet. D i,, 
regung  g ing  von J o u rn a lis te n  a u »  D er Betel« ?

. mw i - cI «llit M A an» rf All i»f AHHaKmam Wfich der kleinen je t iu n g e a e n a m c r  unncqm en  und £ 
vo r den m ancherlei schweren G efah ren  der etroßt £ 
w ah ren .

—  U n t e r s u c h u n g .  D em  D irektor der 
tio n san fta lt au f der I l h a  G ra n d e  w erden  U n t e à  
ßigkeiten u n d  schlechte B e h a n d lu n g  der G efo n ^  
nachgesagt. D er In n e n m in is te r  u n d  der Polizei-,, 
zur In s e l  gefahren , u m  die A ngelegenheit an Dti ^  
S te lle  zu untersuchen.

—  D e r  S u n b e e p r ä s t d e n t .  D r. Arthu,y. 
narbe», w ird  von  P e tro p o lie  bi» zum  2 4 . bi. ^  
R io  zurückkehren, um  am  g e n a n n te n  T age bet gtokn 
T ru p p e n p a ra d e  vo r dem L a tte te -P a la f t beizutsohnet.

—  A u  f d e m  B a h n h o f  n  t e 0 e t  g t  |< h0| | (V 
I n  C am pina»  w urde  der S chu ld irek to r de« Grap, j ' 
J o ã o  de B o ra q u v a  aus dem B a h n h o f  inmitten i* 
allgem einen G ed ränge«  vo r A b g a n g  de» Zuge, „  
dem L a n d w ir t A btlto  G u im a tã e »  au »  Guatanesi, s, 
M tn a »  durch drei Reooloerschüsse getötet. Der Aj,, 
der ließ fich ru h ig  verhaften  u n d  g ab  freimütig z«, 
tunst ü b e t seine T a t. D em  »erb rech en  liegt Echi» 
d ün g  der F am ilien eh re  zug ru n d e .

—  E i n  n e u e r  S p r e n g s t o f f .  Dte fyok 
versuche m it dem vom  K o m m a n d an ten  Alberto Mn, 
da S i lv a  erfundenen  neuen  S p rengsto ff „Supn-fsy 
tu r t ta “ hatten  ein ausgezeichnete» R esu lta t Die Qi, 
kung de« neuen  Sprengsto ffe»  ist bedeutend giößet ci 
die de» D ynam it» . D e r  M arin e m tn is te r  hat dem Spicq 
stoff, zu E h ren  bee verstorbenen M artnerninister» 1fr 
m ira i A lex an d rin o  de A len ta r, den N am en  .Alm» 
b r in t ta “ gegeben.

Letzte Nachrichten.

Deutschland. K o h l e n .  D ie  deutschen 6t> 
benbefitzer erhielten große B este llungen a u s  Ftanluij 
B elg ien , den M itte lm eerlä n d ern , den nordischen Stat­
ten u n d  S ü d a m e rik a .

—  L u f t s c h i f f b a u .  D e r  bekannte deutsche Là 
schiffkommandant. D r. Eckener. M itg lied  de, Direto- 
rium » der Z cppellnw erle , teilte in  einem  össenilicha 
» o r t r a g  mit. daß  in  kurzer Z e it zw ei bedeutende da» 
sehe E rfin d u n g en  bekannt w erden  w ürden , die ein 
R eoo lu tion  tm  Luftschiffbau bedeuten. Ueber keine M 
beiden E rfin d u n g en  w erden E inzelheiten bekannt gep 
ben, bi» fie p a ten tiert find.

D r. Eckener teilte indessen m it. daß  die erste 
düng  die B eseitigung d e , B e n z in ,  a l»  SetrlebeifoUli' 
Luftschiffe b ed eu te ; die zw eite E .f in d u n g  bedeute t« 
Beseitigung bee explofiogesährlichen Wasterftost 
da» durch eine neue, exowfiofichrre G a«m  schung ersef 
w erde.

D ie V ervollkom m nung beider E rfindungen  wird #  
® au  b f i  Luftschiff«, verzögern , m it dem deutsche «ll 
schwedische G elehrte nach dem N o rd p o l fliegen wo«-- 
m « K teUte m lt| baß  er die Absicht habe, $
mit den V o rbere itungen  fü r den Luftschiffdienst #  
S p a n ie n  nach S ü d am e rik a  zu beginnen , woducch ^ 
Reisezeit von (Europa nach S ü d am e rik a  von zwSif ä 
drei T age verkürzt w erden  w ü rd e  W e n n  man anI* 
S ü b a m e rtfa -L inie die ersten E rfah ru n g e n  g-I-m^ 
S ’ o ^ , ri , =  1 6c!ener vorsch lug '» , den F l " « ^
btele fi ? i ,  h n a *  N ordam erika einzurichten. 
r e « « * .  bem B etrieb  übergeben ist, wird 1»

8a,"*,i"inie

3 ta li* n  t!11"  find dieselben geblieben-
>  3 .  S . .  V m o  *

» Ä  * . lan f “  I 1 " ' 1 VII
?  01 u  11 » « • D i-  S i . a l . t f " « “  l

3 n  den 11!; ^ l ®,e,,or S a t t e l t  M m i f t e r p r ä f i d e ^
. . .  M  1000  * *
^aben 16,i  m , 8,111,1 D I. « . H . .  . . .  * “** ,
D t, Oltbs™ j  » '» « .» b e t  v a t . a  mllllStlW  » t t  
. . . . I  6 . 6 « '  , „ n  e « " 9 .b ru n a .n  1.1«; *
R -a a ta N a ä t is s a  'noA  8 '> tw lM g , lu to m m tn , » t ,  
» f  ® l t . l « „  W t b , ,« a n d  » J L
e n tf lo h e n  R e g ie r u n g  a u .

» p e d itio n  S m u n b le n  i *  fl U 8 8l V
den N ordpo l a n a ,* n *  * e m ,t den Luftschiff * (i 
N ordpo l kein festel c f  «selchte, stellte fest. d°8

Portugal «  existiert.
juglefische R e p ü b s ,? f i ? °  > u t t o n » g e r ü c h ^  ^  
"l«hen Krisen, die | !  1  e inet der fcHmerk»«« )f 
m al» aufgetreten r ® el * !* ‘e diese, L n n ^a u fgetreten  find "  diese«
fleUngt. die D b e r Ä  ®enn ee der Regierung p  
n u r durch die re ,,? * , ,u  behalten , auch wenn ^  
sollte. D ie ersten S l Un,8 b e t D ik ta tu r mög«« * 
Ä am m er bei der r e , * ,  tiafetlen  entstanden 10 ^

a i .  a , . ? 6 ' '--.«u itnonopo l«  emi uver ote irrneu
L” '.7.Vu. ->.-m i i„ 6u Ä !  " c iy -'.

e "  b,tverschieden'. w u rd e .
® Pk|e von Bkenl*Õ»H0« bn.t ,e  d ran g en  dam als ,«li

M enschenhaufen in  d a .  P arla m en t I
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S t  — s— '— — = ■V  ------------------
à a w a n g t "  die A ush eb u ng  der S itz u n g . O en  repubss. 

1 f c V i W "  ® aí =6 t " " à "  ** d a , P a r la m en t» -
> ^«.^«dâude |U säubern. in  dem  K u n d g eb u n g en  oeran lta l-  
*t à t  o u td en , 6 «  a-i dt« A uitcltU  „n  sranjàiijchen P a r -  
i iS e m e n t  w ährend der R e o o lu tto n  er in nerten .

à d  a x  KU tt^U pilH A  « . i t x . l v  _ . n .meni tn n n e c te n .
Fall» sich die R eg ie ru n g  entscheiden sollte, die »trage 
,  T ab akm onopol, oh n e Z u stim m u n g  d e , P a r la m e n -

Der Kompatz

f̂ERElN 
□

te» zu läsen, befürchtet m i t  da« Einschreiten der M>» 
lltSroartet. w odurch etae äuherft gefährliche politische 
L age geschaffen w erden  w ürde.

D letchiettlq kann m an überall e ine rege Tätigkeit der 
K om m unikt-n  u n d  Anarchisten festltellen. Kürzlich w urde  
ein« ganze B a n d e  verhaltet, ein«  ihrer M -tg lied er hatte 
einen  au sgearb eite ten  P la n  bet sich, der alle E in ze l­

heiten für die Errichtung der bolschewistischen R e g ie ­
ru n g  In P o r tu g a l en th ä lt.

J a p a n .  t S r o h s e u e r .  I n  der S ta d t  M ito  
w u rd en  in  8  S tra h en zü g en  1 0 0  H äuser durch eine  
J eu er id ru n st etnzeäichrrt. 5 0 0  P erso n en  find obdach» 
lo » . T ru p p en  m uhten zur U nterstützung der F eu erw eh r  
au fgeb oten  w erd en .

A r g e n t i n i e n .  E r p  l o s  t o n .  I n  der n o rd a m e. 
rikaniichen Botschaft ln  8 a e n o « -A ir e ,  rrolodterte e ine  
O y n a m i bom be, welche bedeutenden S ch au en  an rieh t.le . 
(E, h andelt tich um  ein anarchistische« A ttentat, da« 
wahrscheinlich au «  Rache w egen  der in  den V ere in ig ­
ten S ta a te n  verurteilten  A rarchisten Srrc« u nd  V a n -  
zuttt verübt w ord en  ist.

JOSEPH-
Curityba

B
i) Mlllwoch. den 19. M ai 1926 
» abend» 8 Uhr
» G e n e r a l v e r s a m m lu n g  

■"k T a g e s o r d n u n g :
}. Lei lesen de» Piotokoll»

Usi t. Kassenbericht 
9)1 1 j  Sufnahmt neuer Mitglieder 

'U .  verschiedene,
*11 D arauf L ich tb ild er.

Isis* um zahlreiche, und püntl licht, Erschel- 
j ^ n t n  der Mitglieder ersuch«

Der V orstand .

-  U f i t a r s t . - V e r s i s
^  i S o n n a b e n d ,  den  22. M a i 1926  
tlty . a b e n d s  9 U h r

,  K r o s s e r .
A w ö z u  d ie g e sc h ä tz te n  M itg lie d e r  

nebst Fam ilien  h ie rm it  f r e u n d l ic h s t  
S » eingeladen w erd en . 1101
Au, Ohne M itg lied ska rte  keinen
rv * Z u tr itt! ! T U
^  t Der Vorstand.

ilt$ 13. S t e r b e / a l t
I. .  Die Mitglieder werden hiermit ersucht, 
^  Ms zum 15. Ju n i, d. I  je $500 al, 

Unterstützung für die Hinterbliebenen de, 
nerslorbenen Mitgliede» Luise H ansen  

t|U  an btn Kassierer oder an den untenstehen- 
tljl-bcn Zahlstellen zu entrichten 
!U L Anton D oubek, Dereinslotal

Josef Körbel, Run Jo sé  Bonifácio. 
• Hugo Amhof, R u aB aräo  de Antonina 

'ch Paul Kadleschek, Portão,
a k  1063 Der Vorstand.

% %  y .  y .
B ez ir k sve rb a n d  P a r a n á  

* Den ordentlichen, wie den unterstützen- 
** den Mitgliedern zur gest. Kenntnisnahme, 

llch dotz am Freitag, den 21. M ai 1926  
e |  abends 9 Uhr im Verein D eutscher  
io i Sängerbund  eine

Yal l s i txu ng  
: stattfindet. Da sehr w ich tige  Bespre- 

* 1 chungen vorliegen, wird um pünktliche, 
m» und zahlreiche« Erscheinen gebeten.

D r  S chriftführer.

E i n  L a n d g u t
40 eventuell 80 Alqueire, erstklassige, Acker­
land, mit Gebäulichkeiten, groher Weide, 

" Gerätschaften, Zucker- und Schnap,brenne- 
h  ret. groher Obst- und Bonanenpslanzung, 

my an fischreichem Fluhe gelegen, ist billig zu 
- verkaufen. iU 3

1 ”  Wo. lagt die (Exp d». Blatte».

fU Suche S t e l lu n g  
Qjjj für meinen 2o-jährigen Sahn in einem 
[, guten Deschäst»hause CE, wird weniger 

auf (Behalt al» auf gute Ausbildung ge- 
k I* sehen Famlllenanschiutz erwünscht 
> g Schristl Angebote an C. K. 1109  an 
^  die (Expedition diese. Blatte».

IP H u c h h a l t e r
hätte noch Zell kleinere Buchhaltung abend» 
in übernehmen. Angebote an 1110

Caixa Postal 376 -■ O. R  
Curkiyda

m
Utayde de Souza Catdeira 

Alberto Schmidlin
v e r l o b t e .

lu titqba, M ai 1926.

| 2  gronme Z i tunter
iju vermieten an einzelne Herren oder I 
Ehepaar. I U 2

j Rua 16 de Novembro «6, I I  andar.

E i n e  X Silier i n  !
I für sofort gesucht i i u i

fKua Visconde de D uarapuaoa 285. I

j^ür folgende Personen
erliegen Postsachen beim Oejt Generalkon- I 
(ulaie, Rua S ã o  Pedro 9 , 3 Andar — 
•Kto de Janeiro.

Bauer Kurt. Bistrltschan M . Duschn« 
ffrunz, Deutz Josef. Feitl Franz, Flllenz 
Arthur, tzauska Alfred, Hain Franz, Kau- 
derer M .. M attner Ottokot. M arion Sie- 
tan, C gg t, Gottfried. Parez Viktor, Preid. 
Gottlieb. Steffel, Sieger (Emst, Saimboker 
Franz. S pa th  Friedrich. Zacharia» Max, 
Zadraoer A lex, Baller Franz, Böhm An­
ton, Deutsch Hugo, Dioald José, (Eisen- 
Huber I , Fleischer Karl, Gold Rodolpho, 
Hdlzl Franz, Hatschier Viktor, Kulrowatz 
2BII1IH., Krem,ner Franz. Metzner Ludwig. 
Meixner Hermann. Oberhuber Rolf, Pfnei,zl 
Johann. Rei«ner Josef, Schenk Franz. 
Steiner Franz, Schilling Wilhelm. Urban 
f f , Buchmayer S ., Blumenthal Han», 
De»palme, Karl, (Erben Hermann, Feld- 
bauer Arthur. Haiden Fritz, Hol,Inger 
Ludwig, Kranewstter Karl, Kaeovier Franz. 
Mae y Josephlne. Moser Carl (Fredy), 
Ott Gustav, Priftolic Franz. Rollet Her- 
mine, Schulz Heinrich. Steinmüller Karl, 
Segnet Rudolf, Weber Johann, Zipko 
Otto, Weber Michael, S tam m et Herbert, 
Dioald Jose, (Ernst Franz. Fürbacher Al- 
fred, Haslinger Han», Diex (Eduard, Jak! 
Edgar, Jacimlenlemetl »Franz, Keppelmül 
ler Pani, Melichar Karl, Ntederhofer (Emil 
(Graz), Osfowski Oskar, Pogatlchnlgg Hell 
mnih, Steindling Auguste. Schwarzmeier 
Karl. Schwarzenberg» J o s . Schneekluth 
Hellmuth. Wordach Paul, Zimm«mann 
Franz, Zach M arlin, Bertrand Helene, 
Deitinger Henry. Hartmann Ferd in , Holl 
Egon, Conét Alietie, P o re , Viktor, Scha- 
luppa CEatlo», Vogel Friedrich, Zipko Dito, 
FritI Franz. Reuwirth Adolf, Paftl Aiots, 
Rauch Johann. Wachn Friedr ch. Barthelmi 
Michael, Vreinsperger Rud., Schlebinger 
Klara, Weber Michael, Lerchner Gabriel. 
Prohaska Frrnz. Piehlinger Franz, Wer- 
betile Franz

% e u k o  i ä x a s x t .  T S u x x x v e x e x x x  ^
S on na  bend,  den  22.  Ma i

C í r o s s e r  l * l i n g > l l m l l
Sonn ta g ,  den  23.  H a i  

ab 3 Uhr nachmittags

K l n d e r v e r g n ü g f e i i
Fortsetzung und Schluss des

P e i s l t e g c l n s
abends 1086

T n r n e r b r ä n z c h e n
Eintritt n u r  f ü r  Mitglieder 1 Die Herren Mitglie­

der werden höflichst gebeten, sich pünktlich und 
zahlreich an diesen Festlichkeiten zu beteiligen.

I .  A .  D e r  N e h r l f l w a r t .

1062

( t eu t s cher  D a m p f e r

„ V I G O “
Dieser D a m p fe r  w ir d  

h ier  vorauss ich t l ich  a m  
23. dieses M onats  e rw a r ­
tet u n d  ü b e r n im m t  n u r  
F rach ten  fü r  europä ische  
H äfen .

Weitere A u s k ü n f t e  geben d ie  A gen ten  fü r  den  S ta a t  
P a ra n a

P  w \
C aixa Pos ta t  Nr. 3 6  — P a r a n a g u á

ESPECIAL
m i m t i m iw i m i m m T t m m i i m w n k n ttm H i i i m i m m i m kki i i i i i i m m n m i

i \

%

. §r,
$

Deburl eines kräftigen M äd- 
^  chens zeigen hocherfreut an

V a len tin  C fc h u p f fc h e n th a le r
und Frau, 

llurilyba, den 15. M ai 1926.

El

h
h

W i m i T i m f u m m i i m m m i n i i i m «

i l  \

V
S 4ns;u i

Sesruht
à e  gut« selbständige Köchin 1110

Casa de Sa u d e  D r M iroßlau  
Rua S ão  Francisco 25.

Hinderlomen E h e p a a r  
gesucht für Dorten u. Hausarbeit. 1 115 
__ Rua dobtcl 87.

W o h nu n g .
(Eine Wohnung von 3 bl» 4 Zimmern 

»Üb gesucht von 1108
M ax Roesner 

  Rua 6 äo Francisco 86

L a d e n - E i n r i c h t u n g  
®*t Solei o, Prateleiro», Kiste mit meh- 
reren Abteilungen für Mai», Rei», Boh- 
d«n etc., sowie verschiedenes andere zu 
o«rtaufen. 1107

Rua Visronde de Guarapuava 2i3

E i n  Grundmtüch  
11 x 37 m, an der Graclolastrahe beim 
®,aPo A Bronbäo gelegen, Ist zu oerkau- 
ftn Näher«, durch S a lu stia n o  1106 

Rua Dr Muricy 111.

X Dabla Vd. 
EiPAÄOL?

Lehrbücher für den Selbstunterricht In 
spanisch, Jtaiienilch. Polnisch, Unga­

risch. Türkisch usw. :
Allgemeine Grammatik für die 

leichtere (Erlernung fremder 
Sprachen, geh 2$7

Habia Vd. castellano? Spant- 
sche Konversation, geh Sb

Spanische Grammatik, geh r$ 5
1000 Worte Spanisch, in Mappe 6 $f>
Grammatik d. italienischen S p ra ­

che zum Selbststudium, geh S$5
Italienischer Do'metscher, geh $5
Italienische Grammatik, geh. i $7
Italienische Handelskorrespon­

denz, geh 1 $ 8
Dasselbe (Goeschen), kt 3$
Italienischer Sprachführer, geh I $ 8
La Lingua Tedesca P arla ta . 

Grammatlca, dialoghi e ooea- 
bulario da Fritz Büchler, geb. 8 $5

Parlo I ta l ia n o ? (Konversation) 
geh. $5

Polnischer Dolmetscher, geh. 85
Polnische Grammatik, geh. i $7
Polnischer Sprachführer, geh. 1 $8  
Pro kt russische Sprachlehre, geh. 2$S
Russischer Dolmetscher, geh $.i
Russischer Sprachführer, geh \ 8 8
Ungarischer Dolmetscher, geh $5
Die türkisch-arabische Schr-st, geh $b
Türkischer Dolmetscher, geh. $5
Tür lischt Sprachlehre, geh 285
Türkische Grammatik, geh 2$7
Griechisch durch Selbstunterricht

geh 287
Flämischer Sprachführer, geh. 1 8 8
Holländische Sprachlehre, geh 285
Seemanssprache, geh 18
du  Dl parola, (Esperante? geh 18
(Elperanto. Vollständiger Leldsa-

den z. (Erlang d Weltsp , geh. 89
Geschichte der Weltsprache, geh 85
Di« Weltsprache Esperanto,

P ra ll Lehrbuch, geh 28
W O r t e r b t i v h e r  : 

Spanische» Taschen Wörterbuch 
geb 3$5

Wörterbuch Deutsch Esperanto,
geh 285

Wörterbuch Esperanto-Deutsch 
geh 185

Porto 10 Prozent
Zu beziehen durch:

t£ppcòição „Helios"
S ã o  Bento — S an ta  (latha-ina

>038

(Münchner Typ)
nennt sich das beste und bekömmlichste Bier für 
die kalte Jahreszeit. Anerkannt von jedem Bier­
trinker. A usstoss der

CcrVcjaria Brasileira

M a N c h i i i i w t  
verheiratet, 16 Jah re  stn Lande, der port 
Sprache mächtig, sucht dauernde Stellung. 
Is t gut bewandert in Dampfmaschinen u. 
sämtl Explosions-Motoren, Licht- u Kraft­
anlagen. eventuell auch als Betriebsschlos- 
I«  Angebote mit (Behalteangabe u Woh­
nung erbeten unter 1 io 2

P- W. — Pension Triebe!
Rua Iguassü 104 — Torityba.

Col l inear ,  37 cm  
von V o iß tlä n d e r  & S ohn , 6 , 3, v o r ­
zü g lic h es  U n iv e rsa l-O b jek tiv  fü r  
A te lie r, L a n d s ch a ft u n d  V erg rö sse - 
ru n g . K m aille -S chaalen , 60 x  60, Kar- 
10»s, 18 x 24, u. v a , p re is w e r t  zu 
v e rk a u fe n . Zu b e s ic h tig e n  1096 

Jo inville , R ua do  P r in c ip e  46.

E i n  J f t i t i e f t e n  
fü r  H au s- u n d  K ücU enarbait, und 
ein L a u f ju rg e  g e su c h t. 1056

F ra u  Garbers 
B o u lev ard  G en era l C a rn e iro  79 

V e r lä n g e ru n g  d e r  R ua 15 d e jN o v .

'rinchler ge  H e l l e n  
fin d en  S te llu n g  in d e r  T isc h le re i 
von  1-.58

Ju lio  M üller 
K ua A ssu n g u y  57.

Gesucht

C U R I T Y B A 1103

Steppdecken
Von der d iesjäh rigen  P ro d u k tio n  s in d  noch  

Steppdecken zurückgeblieben, welche zu r R eklam e  
d irek t an  P riva te  zum  K ostenpreise abgebe. W er 
eine gu te  u nd b illig e  S teppdecke wünscht, benutze  
diese Gelegenheit. F ür 2 3 $ 0 0 0  schon eine gu te  
Decke. ll04

" J t e e x e x x
E a b r i c a  de Catnam de Eer ro  

R ua M arechal F lorian o  Peixoto 57  — C urityba .

(Einzige Anzeige weil E S P E C l A L  Bräu keine 
Reklame braucht, es empfiehlt sich von selbst.)

I K ö c h i n
1 g e su c h t von k le in e r  F a m ilie  m it 
e inem  K ind  1099

R ua R iaehuelo  6.

■ e s

P F I M G S T E I V
erfolgt der

des vorzüglichen Winterbieres

Bock- 
Atlantic

1050

Frau Heck mann
M O D -S T IN  

w o h n t je tz t
R ua  G raciosa 80.

1100

Hienn t tnäd chen  
fü r  a :le  H a u s a rb e ite n  fü r  s o fo r t  ge  
s u c h t bei g u tem  L o h n  im  C hic  de 
P a ris . 1041

R ua 15 de N o v e m b ro  57.

15 Minuten von Stadtzentrum gelegen, 
mit 4 Häusern, ein» davon Bungalow, 
600 tragenden Obstbäumen, Schuppen u. 
Nebengebäuden, Ackerdaogeräien, Wagen 
mit Pferden und Geschirren, sFederwagen, 
fünf Milchkühen und anderem Inventar, 
ist für R». sO.oiiOS'JOo zu verkaufen N ä­
here» durch den Eigentümer 1096

João  Scheffer  — (5asa Brass 
Caixa postal i41 —  Euritybo.

Altes  Z e i t u n g s p a p i e r  
kilow eise  zu k au fe n  g e su c h t i0f>8 

R ua K atoliffe 103.

L a n d ic i r t  
su ch t e ine  g rö s s e re  C h aca ra . m ö g ­
lich st m it Vieh. W ald  und  W asser, 
n ah e  an d e r  S ta d t o d e r  B ahn u n t e r  
g ü n s tig e n  B ed in g u n g en  zu ü b e rn en - 
m en O ffe rten  u n te r  1093

A K ,  H otel G n a ra n y  
C u rity b a , e rb e ten .

ein M ech an ik e r fü r  d ie  S tre ich h o lz - 
fa b r ik  in  P a ra n a g u á  1068

A za m b u ja  & Cia.
C aixa p o s ta l 20  — P a ra n a g u á .

4? gros se  Z i m m e r  
zu v e rm ie te n . 1057

R ua 13 de  M aio 131.

A e l t e r e  E r a u  1039 
s u c h t S te llu n g  als  P fleg e rin  fü r  
H o sp ita l o d e r  a u ch  a ls  H a u sh ä lte ­
r in . S ch rif t) . A n frag en  e rb e te n  an 

H enrique O rtm eyer 
_______ Rio N egro  — P a ra n á

K l e m p n e r  gesel le  
d e r  firm  in Bau- u n d  ln s ta lla t io n s -  
a rb e ite u  is t, w ird  fü r  S ão  M atheus 
g e su c h t. R s 108000 i a g e lo h n  u n d  
K ost. 1064
Z u e rfrag e n  R ua C o n se lh e iro  C ar- 

rä o  50, C u rity b a .

Seh ü **en b iich*e 
(Hoennel), Original Aydt, 8 m /m , In sehr 
gutem ((Zustand, mit volliiändigem Zubt 
hör, Ist zu verkaufen Rädere» 1088

A rth u r  E. Etzel 
Rua I ta ra ré  «2, (íutiioba

(Aufgehendes Café  
mit Atlântica Thopsaueschank ist unter 
günstigen Bedingungen zu oerkaufen 

Auskunft 1025
Avenida Lulz lao lc r 8 A.

Zw ei o rd e n tlic h e  fle iss ig e  106 1

Mädchen
I f in d en  bei hohem  L ohn  b is zum  
e rs te n  J u n i S te llu n g  im  H otel John-

Grundstück
11 * 100 m, mit Bretterhaus, elektr Licht, 
tzntem Trinkwasser, wegzugshalber billig
|u verkaufen. 1 082
Ruo Bispo Dom José 80, (S tm fnailoi

Gesucht  e in  xw e i t e r  
M ech an i ker  

f ü r  R ep a ra tu re n  zu so fo rtig e m  E in ­
t r i t t .  B e v o rzu g t D e u tsc h b ra s ilia n e r , 
v e rh e ira te t  au s  dem  In n e rn

V o l l s tä n d ig e  n u r  s c h r i f t l i c h e  A n­
g eb o te  m it A ngaben  ü b e r  A lter, F a ­
m ilie n v e rh ä ltn is se , D au er f rü h e re r  
S te llu n g e n , L o h n fo rd e ru n g  u f r ü ­
h e ste  A n tr it ts in ö g lic h k e it e rb e ten  an 

K o e h le r -A s s e b u r a  <f- Filhos 
1087 G U A JU V IR A

U n v o lls tä n d ig e  B ew erbungen  
zw eck los

Gut e  Köch i n
u n d  H a u sm ä d c h en  g esu ch t. E tw as 
P o r tu g ie s isc h  v e r la n g t  V orzuste llen  
bei d e r  «South». 1097

E i n  k r ä f t i g e r  Bu rsch e  
ale  G ehilfe  In d e r  F ä rb e re i  f in d e t 
B esc h äftig u n g  I0#8

F abrica  de Tecidos 
R ua 13 de  M aio 97.

4 Kett-Spulmaschinen mit je 40 Spindeln, Sestern 
Hacking & Cia., für Baumwollgarn bis Nr 50 

1 Sohus-Spulmaschine mit 40 Spindeln. System  
Sch weiter, Horpen bei Zürich, ebenfalls für Baum 

wollgarn bis Nr. 50 
Die Maschinen sind in gutem Zustande und 

können im Betriebe besichtigt werden. 1C69
Empreza Industrial Garcia

Blumenau — Estado de Santa Catharina.

^ u x o p a - ^ e x s e t i à e

Zu
v e r k i a u f e n

/  S in g e r - N ähm asc h ine  
(dient auch für Schneider).

1 E lek tro-Motor  
3, 5 P.S., 7, 5 Ampér, 44 0Volt, 
1150 Umdreh.

2  S ch a l t t a f e ln  
Sicherungen, elektr. Draht für 
Licht und Kraft, verschiedene 
Gegenstände für elektr. Anlagen.

/  D r e h b a n k  
für Tischler, Spitzenhöhe 175 
m/m, Treibriemen und Riemen­
scheiben.

Zu erfragen 1051
Rua Aquidaban 143 

täglich von 6 i.7 Uhr abends.

Gute  K ö ch in
die Im Hause der Herrschaft schläft, bei 
gutem Lohn für sosori gesucht. 1017

Rua Pedro Ino  49.

2  S ch u hm a ch er g ese l l en
w erd en  g e su c h t von 987

K  Betenheuser 
C as tro  — E s ta d o  do  P a ra n á

H oc h t rag en de  K u h  
zu v e rk a u fe n  bei 1065

L udw ig  H ein  
Q u a rte irã o  d a s  M ercês

K l e m p n e r  ge  se i le
der alle Inslallailonsarbeiten selbständig 
auszuführen Im Stande ist und die L- n- 
de»sprache elnigerm>.tzen beherrscht, für io- 
fort gesucht E» mögen sich nur Leute, mel­
den, die obigen Forderungen voll u. ganz 
entsprechen. 1012
F u n ilu r ia  Iberia  Theodoro H arger  
Ponta  Grossa (Villa Rio Branco), Paraná.

kaufen

am besten bei
Andenken aus Brasilien

978

Haematogen
D-HOMMEL

K U B I i ' O  A  G U I L l I K R n i i ;  T I R U K T I U N  
Rua Barão do Rio Branco 30 — CURITYBA.

p „ .LramP?n bus Pmienknoten,Schmuckkästchen,Tabletts, Dosen, 
♦ nÁ Y?s<in aU5LX,axlm- f i lm en  u. Holz, sowie die ver­

schiedensten Artikel aus Schlingpflanzen. Schon von 800 rs. an.

*> 0' MOfinti

xx kexxxexxx
sollte d a s  echte seit  3 0  
J a h re n  bew ähr te  . . . .

Dr. stummes; 
Jfaetnatogen

fehlen, d e n n  dieses is t  d as  id en te  
K r ä f t ig u n g s m i t t e l  fü r  j u n g  u. a lt  

V erk au f in allen  g ro sse n  
A po theken  u D ro g erien .

V e r tre te r  fü r  g an z  B ra s ilien :
D R O G A K L i  S f / tS S . l  

Sigel, E tzel & Dia.
714 C u rity b a  — P a ra n á

L. D. B. P. N r. 198 — 26.-» 3 .-1 9 2 1



Kaufmännische

Der Kompstz
* * «  | .  f

Butag - Sliiaarii öiipMEahrts - foslliM
m S D Iaa* — ä. — «kt , m »â . _

n f ^ i  ^  J ? ep S f h n t i ^ â m p f c r - O l e n f i  z w i s c h e n  F i a m b u r g ,  R o U c r ô a m .  
8 ° ’ ®a *1*a ’ õe  J a n e i r o ,  S a n s o s ,  S à o  F r a n c i s c o ,  R io  6 r a n ò e ,  

f l l o n l e v l b e o  u n d  B u e n o s  f l l r e s

do J»nIl?ZÍl8Ae„ â l ,nahrten !.Von ? 5° Prano1800 do Sul via Santos und Rio Jane,ro  (zuweilen auch Bahia), Vigo und Rotterdam  nach Ham burg.
D a m p f e r  „ K s p a r t a "  a m  3 J u n i  1926.
M oto r-S oh if f  „ M o t t e  O i i v i a “ a m  20. J u n i  1928 
D a m p f e r  „ / , «  C o r u f l n *  a m  24. J u l i  192s 
M oto r -S ch i f f  „ M o n t e  O l i v i n •' a m  1. S e p t e m b e r  1936 
M o to r  S c h i f f  „ M o n t e  S n r n t i e n t o “ a m  4. O k t o b e r  1926 
M o to r -S ch if f  „ M o n t e  0 / 4 « , 4 « “ a m  16. N o v e m b e r  1926 
M otor-S oh if f  „ M o n t e  S n r t n i e n t o “ a m  18. D e z e m b e r  1926.

M o n le  video* *8 wanoa Al re  a*  ° °  F r an o ie o °  d °  “ "<* Rio  G r a n d e ,

M oto r -S ch if f  „ M o n t e  O i i v i a “ a m  26 Mal 1926 
M o io r -S c h i f f  „ M o n t e  O l i v i n “ a m  12. A u g u s t  I 9 z6 
M o to r  s c h i f f  „ M o n t e  N n n u l e n l o "  a m  10 S e p t e m b e r  1926 
M oto r-S oh if f  „ M o n t e  O l i v i n “ a m  i2 .  O k t o b e r  1636 
M o to r -S ch i f f  „ M o n t e  N n r u i i e u t o “ a m  2t.  N o v e m b e r  1926. 
M o to r -S ch i f f  „ M o n t e  O i i v i a “ a m  6 . J a n u a r  1927 .

Handelsschule
Collegio Hont J e a t t a

Prafttsch«, vollständiger Kandel,fursn» : 
i u Uun9,' Korrespondenz. Maschinen 

ö relb,n u. kauftnänn Rechnen In wenigen 
Monaten. Rurfu* für Damen von 3 —6 
nachmittag», fflt Herren von 7—e übt 
abend»: Nach Absolvierung de» Rurse» 
wirb brm Schüler «in Diplom ausgestellt. 
Der Unterricht ist fn portugiesischer Sprache 
nusmnft  an der Riosterpsorte. 28a8

• lu nger M ann  
m*‘ « u i "  Schulbildung, welcher sich all- 
mählich im Rontor einarbeiten will |tn- 
d«t Stellung bei 10y4

R o d o lp h o  H a l tr ie h  
Travessa da Teroesaria Brasileira.

G ESU CH T
ordentliche» Dienstmädchen. Ulina Electrica. 
Boulevard Laponema. Ansang der Rua 
Seie de Setembro io.Il

W ir em pfeh len  
u n se ren  Vorrat an

den
h o c h w .  H e r r e n  V i g e r j o s

Voranzeige
F r o n le ic h n a m • a n T íP  - 

Abends 8-/, »?•/w 
V « L > '  S

Die S ta h lg u ss-K irch en g lo ck e  w u n d
u c ru a re n  vollen Tones ,  ihrer  D a u e rh a f  «  u g t _ 
ih res  bill igen Pre ises  w egen ,  allen a n d e re  ^ ^

José Hauer Junior * * • “
CAM A M E T A L

<JrONN«>H T o i t „ ' |U 
I i i N t r u n i e i i i „ | . k ' 1 |( 

im  F e s t s a l e  d e s  C olW i 0|>U 
U n t e r  g ü t i g e r

e rs te r  hiesiger v t V
RAatAn rloo i, iZ u m  B e s te n  d e r  6 Uen̂ g®.,|< *1

v b e n s c h u le '80̂
K l a s s i s c h e  u n d  mode

V o lk s tü m lic h e  Chö*'S

h e i t a u u l t o  i l°,n t e * D a m p f e r . s in d  ne u e  Spez ia l -S o b n e l lsch i f fe  d e r  Ein- i  B il l ig  xn verk a u fen
2, 4 u n d  fl b e u i v c n  K ! m m e r n ge  18U,m v e n ‘il|i or , en u n d  ' u ' t ' g e n  1 „Nb 2 «reit.rhäu-ch.n mit Land 
W  i n i Ä  K a m m e r n ,  m i t  m e s s e n d e m  k a l te m  u n d  w a r m e m  I Z u  ersragen bei 

A ln j e d e r  K a m m e r ,  sow ie  m i t  s e h r  g e r ä u m i g e n ,  d e n  m o d e r n -
! i - L h J 1F,prUCh| nu 2U9a8C,n d e n  S p e i s e s ä le n ,  G e se l l s ch a f t s -S ä l e n  u. Decks .
R a u c h s a lo n s .  S c h re ib - ,  Lese- u. B ib l io th e k -S ä le n ,  F r i s i e r s a l o n s  u s w  

R e i s e d a u e r  v o n  S ã o  F r a n c i s c o  d o  Su l  n a ch  H a m b u r g  20. T a g e

N. B. Z eu g n is se  s te h en  zu r  Eins icht .

Imm « « » M i s s a ® ®

K o l o n i e g e s ^ i j
einziges am P ] a tz  al 
hend und in g u^ 8* 
ter Kolonie liegen^0 
wegen Krankheit ^  
sitzers sehr preisu, ‘ 
verkaufen e1

S te p h a n o  G o m ta ra k i  
Rua Alsere, Pali 151.
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Grosse Studien-Rundreise per Schnell- u Luxus Dump- 
in o à  ** n“r '■ Klasse, beginnend am 21. Ju li
1G26 von Cantos, und endend am 1. Oktober 1926 in  Rio 
de Janeiro, oder 2. Oktober 26  in Santos

Der Dampfer läu ft folgende H äfen a n :  Santos, Rio
de Janeiro, Funchal, São Sebastião, H amburg, Leith, Oie 
Helle, Sylt, Merok, Olden, Loen, Baiholm en, Odda, Oslo, 
Stockholm, Helsingfors, Cronstadt (Leningrad), Visby, Co- 
penhagen, Ymuiden, Ham burg, Boulogne s/AI, La Coruna, 
vtgo, Lissabon, Rio de Janeiro, Santos, Montevideo, Buenos 
Aires von wo aus m ehrtägige Ausflüge in  das Innere der 
betr. Lander ausgeführt werden.

Kahrpreise inclusive aller Landausflüge — u Hotel- 
Kosten w ährend des Landaufenthaltes £  160— pro Person 
und teurer je  nach der Lage der Kabine. K inder unter 6
Jahren zahlen £  4 2 .- .-  u. von 6 bis zu 12 Jahren £  8 4 --
t u t  Dtensbolen ist der Fahrpreis £  100 - . -  pro Person. '

E s  is t  e ine  e rw ie s e n e  T a t s a c h e  
u n d  d a  g i b t ’e ke ine  W ie d e r r e d e

d a s s  C a f é

Victoria
o r h 5 i.i7 A h<!re- ^ U8 k “ nfie ,  P län e ,  P l a t z r e s e r v i e r u n g  u n d  F a h r s c h e i n e  s in d  
e rna i t l icQ  bei d e n  A g e n te n  : 095

J a s \ l \ o  C o u e a  S c  t r u p p e t

Caixa postal Nr. 29. — Telegr. Adr. : „Basilio‘\  
Hfto F r a n c i s c o  d o  H a i .  —  E s ta d o  d e  S an ta  C a th a r in a .

D ie Dam pfer des

N o r d d e u t s c h e n  L l o y d
s .

mit
K la sse MMif 3. K la s s e  offenM itte lk la sse ,

laufen  vom  11. April  ab  d en  Hafen v o n

Francisco

W eite re  A u s k u n f t  e r te ilen

Fernando Hackradt & Cia., Sättig Ltda.
C Ü R ITY B A  — Caixa Postal Nr. 18 

Rua 16 de Novembro Nr. 96 .

A P r o p a g a n d i s t . — 1

d e r  b e s te  ist. 803
W i r  b i t ten  d u r c h  T e lep h o n  N r. 

4 63 , e in  M u s te r  zu v e r la n g e n .
I r i n  Aon E g g  &  C’la  

Succ.  d e  G e r m a n o  E g g  <fc F i lh o s  
C a ix a  p o s ta l  172 

Alto  d ’A gua  V e rd e  — C u r i ty b a .

J ' T e m J p r e ^ g r a n d e s ^

■ a bPecd razoavç!,vi

Für Viehzuci,,
schöne Stücke Wa'u*
und Ackerbau

M öbeltischler  
und Tischlereigehi sen finden dauernde A r­
beit bei guter Bezahlung. 1003

Rua Dr Pedroia 167.

GEORGE 4  CIA., LDTA
R u a  M a r e c lia l D e o d o r a  1 3 2  

Telegr.  Adr. : „ G E O R G E C O “ ::

977

P u r »  ii  úC n r l t y h u

Fabrika tion  von Celluloid-, Zahn- u n d  __
gelbürsten. Jeder  Im portw are  vollkom m en

Na-

Ein tüchtiger
U hrm acher

und ein
Goldschmied.

selbständige Rrast, mit guten Empfehlungen, 
für Ei'rltnba gesucht Schriftl. Angebote 
unter F. L  1071  an die Erpedilion de» 
Rompatz

gleichwertig, bei bedeutender Preisdifferenz.

a i f  E ja g r a s
Verlangen Sie M uster und  Preislis te  ! !

«in grotzk» Sortiment in Damen- und 
Rlnderhülen zu ganz delonders billigen 
Preisen bei 1070

I d a  B a m a c k  
Avenida Lu'z Lavier Nr. 16.

Dr. Osborne S p e z ia lis t für R on igen -D iognoshk  in n ere r 
K rankheiten . — S p rec h s t. von 1—4 Uhr, 
721 R ua M arechal D eo d o ro  46.

Gesucht wird
1 t ü c h t i g e r  K le m p n e rg e h i l fo  f ü r  s o ­
f o r t  bei  h o h e m  L o h n  in  d e r  K u p f e r ­
s ch m ie d e -  u n d  K le m p n e re i  1042 

« F u n i l a r i a  R io n e g re n se »  von  
H  G B r a n d  

R io  N e g r o  P a r a n á

‘(D e d iz in isch  eb iru r  
•K lin ik  ß e n lo “
gSäo B e n t o  — S a n ta  C a t h a r in a

Dr-  C o m i n e s e  L  Cia,

K ö n t g e n a p p a r a t  — D i a t h e r m ie  
H ö h e n s o n n e — E l e k t r o m e d i z i n  
C h i r u r g i e ,  G e b u r t s h i l f e ,  in n e r e  

M ediz in  703
80 B e t t e n .

Arzt : D r .  C o m in e N e
Nettes B r e t te r c h a le t

Doppelwohnung, mit grotz m Schuppen, 
eleltr. Licht, schönem Obstgarten, Grund 
stück 26 x 76 m, in der Nua Padre  Ago­
stinho (dampo da Golicia) gelegen, Ist
preiswert zu verlausen 1076 - -      k.-7 juw.

Zu  unterhandeln j  die  te c h n isc h  wie h y g ie n i s c h  in j e d e r  B ez ie h u n g  e in w a n d f r e i  he r t re s te l l
Rua Saldanha Maiinho 108. ten  E r z e u g n i s s e  d e r  “  el n e r Ke 8tell-

W O l l c ' t i  S i e
I h r e  P r o d u k t i o n  e r h ö h e n

So benutzen Sie
I 822

1080 : S o c i e d a d e  K e l a t  S t a p M c a ,  £ l m x U d aM ehrere gu te  
M öbeltisch ler  ,

für sofort gesucht in der MSdelsobrit von , C u rityba  — A ven ida  ,JoÜo G u a lh w t^  o
F r a n c isc o  R i l z m a n n  & F i lh o  T e lep h o n e  6 3  C a ix a  P o s ta l  79 t  , „

Rua Dvque de Taria» 132 i  OrösKt« „ n H I-I„ .  T e leg r . <S o m e g r a »
------------------- ^ ------------------------------- , G r ö s s t e  u n d  l e i s t u n g s f ä h i g s t e  B le c h e m b a l l a g e - F a b r ik  a m  P la tz e

Grundstück mit zwei F " " k ! i ,  2 r X 56 r n /  B l e c h d r u c k c r e i  L i t h o g r a p h i e
ale Wohnung und Geschäftshaus zu oer. A n f e r t i g u n g  a l le r  A r ten  Dosen f ü r  K o n s e rv e n  Ca tá To« D „
wenden. Ist wegen ̂ Abreise preiswert zu .^o n ig ,  P o m a  le. e tc  in a llen  G r ö s s e n  in r u n d e r  un| y ie r e o k ig e r  A°M’

von 120 bis 170 Alm, i
F lächeninthalt, mit . 
nem  H erva-  und H0Í' 
s tand , in verkehraJ? 
Gegend, sind billig ,n 
kaufen. Zu verhandpin^ 
M a x  M e tz le r  Ä  

Porto U n ião—Sta.jh t ^
B o b e l b a T i i T ^ i

neu oder gebraucht, zu tausen ‘ 
S eeb o d e , R u a  Tabrol, du,.,??1 

107 i vor dem Wässerigstem

2 ZIMMER
zu vermieten.

R u a  B arão  de Antonin° g  Í

Aienstmadchevi
w i r d  g e s u c h t  f ü r  leichte HanuJ  
G u t e r  L o h n  zuges iche r t .

R u a  S a l d a n h a  Marinho ö l

G u te  Köchhs^
d ie  p o r t u g i e s i s c h  spricht,  beiU 
L o h n  f ü r  s o f o r t  gesuch t  von 

D r. V ie ir a  de  Alencar J 
R u a  IguasBÜ lOe — CurityU.

U m d ru ck e r  u. Aujst  ̂
f ü r  l i th .  D ruc k m a sch in e n  «ß  
in  d e r  ^

L i t h o g r a p  h ia  Progretn 
R u a  S ã o  Francisco 37.

E i n  t ü c h t i g e s

Miidchktt
f ü r  b e s s e r e n  H a u s h a l t  in S. h, 
f ü r  s o f o r t  bei g u t e m  Lohn n.fra 
R e i se  g e s u c h t .  Z u  erfragen 
R u a  C o m m ,  A r a u j o  2 2 a , Sohn̂

Portugiesischer
V o lle g lo  B o rn  Jesu«, i 

Leicht sohlicher, sachgemäher lkict 
systematische Grammatik und plaimS; 
Uebungen unter besonderer 
der täglichen Umgangssprache. 

Zweimal wöchentlich. Monlaz« tij 
Donnerstag 7 ' ,  Ui>r. | 

B e g i n n : l l  Mal.
Mäßigste Preise! :

Auskunft und Anmeldung an 6eN 
sterpforte. 4

i j  '4. ■
j  — _

Ã *  *  ’t  Q Qi«
i

3 m Rachen des T ig e rs . L i n  g ra u e n h a f t e s  
I a g d e r l e d n i s  hatte ,  nach englischen B lä t t e r n ,  ein eng.  
hfcher Kolonia lo ff iz ie r,  K a p i t ä n  p e m b e r to n ,  der  a u f  
e inem vorgeschobenen Posten  in y in te r in d ie n  statio- 
n ie r t  ist.

H u f  einem 3 a g b z u g  ha t te  m a n  sich, u m  zu früh-  
ftücfen, neben einem Dickicht g e lager t ,  p e m b e r to n  stand, 
roie e r  berichtet, dem Dickicht zunächst u n d  woll te  sich 
g e ra d e  niedersetzen. 3 n  diesem Augenblick  s p ra n g  ein 
starker K ö n ig s t ig e r  a u s  dem G ehö lz  u n d  packte den 
Offiz ier,  der nicht m ehr  entfliehen konnte Die ser  fühlte  
die schwere ZTIaffe des  R a u b t i e r s  a u f  sich niedersinken,  
b a n n  siel er in O h n m a ch t .  EUs er in fo lge  pe in ig e n d er  
Schm erzen  w ieder  zu sich kam, be fand  er sich in e iner  
schrecklichen t a g e  D e r  T i g e r  t r u g  ihn in seinem ge i­
fe rn d en  R achen  durch den l ö a t b  verm utl ich  zu seiner 
Lagers tä tte . D a  der Off izie r schwer verletzt w a r ,  litt 
er g ro ß e  Schmerzen. Diese a b e r  brachten ih m  seine 
L ag e  deutlich zum S .-wußtsein .  L r  sah sich seinem 
sicheren T o d e  überliefer t,  w e n n  es  ihm nicht ä u g en ,  
blicklich ge länge ,  sich zu befreien. L c  konnte einen 
H r m  bew eg e n  Diesen benutzte er. u m  a u s  seinem 
I a g d g ü r t e l  eine de r  bo r t  befindlichen pis to len zu 
neh m en .  S o  g u t  er zu zielen vermochte, richtete er 
die  W a f fe  a u f  die Herzgegend des  T ie re s .  I n f o l g e  
e ine r  u n v o rh e rg e s eh e n e n  B e w e g u n g  des  T i e r e s  w u rd e  
die  W .iffe  a b e r  abgelenkt u n d  der S c huß  g in g  fehl 
D e r  T i g e r  a n tw o r t e t e  mit einem zornigen  K n u r re n ,  
t r u g  a b e r  seine B eu te  u n a u f h a l t s a m  weiter.  J e tz t  griff 
d e r  verle tz te  zur  zweiten  piflole, zielte besser a l s  vor- 
he r  u n d  drückte  ab .  3 u  diesem Augenblick stieß die 
Bestie ein m a rke rschü t te rndes  B rü l le n  a u s ,  s p ra n g  in 
e inem  g e w a l t i g e n  Zucken em p o r ,  w obe i  sie den O f f i ­
zier a u s  dem  R ac h e n  fa llen  ließ, u n d  schlug a u f  den 
B o d e n  zurück, h i e r  v e rg in g e n  dem  Off izier wieder  
d ie  S in n e .  L r  f a n d  sich später  im Kreise seiner Z a g b .  
g e fä h r te n ,  die den  S p u r e n  des  R a u b t i e r s  ge fo lg t  wa- 
reu  u n d  die den T i g e r  in seinem B lu t e  neben dem

„ — im  vit ie iuni zu P o m a d e  e tc  UIINI, v r russen  in r u n d e r  und
verkaufen. Näheres Rua Prudente de Mo- fu h r u o g ,  u n n e d r u o k t  u n d  b e d r u c k t  v o m  e ln fanhn ton  g e r  A us
rae» 80, Turityda, von I l - 1 2 -/, (Lampo F a i  b e n d r u c k .  ™ e ln ra o h s ten  b is  z u m  f e in s te n

b° ® ° I,da) 1020 S p e z ia l i t ä t  : F e in s t  a u s g e f ü h r t e  B le ch p la k a te  in P r ä g u n g .

P.
Oiplomlcrtc Rlavlcrlchrerii 

R u a  13  d e  M a io  Nr. lol
e r t e i l t  H  l a  v i e r - l ' n t  erricht ich
s c h l i e s s l i c h  Tt ieor ie-  u. Harz- 
n ie l e h r e )  v o m  e r s t e n  Ansaugte 
z u r  K o n c e r t r e i f e .  Metode Sch1
wenka-Konserva to rium -Berl in
M T  L a n g j ä h r i g e  Praxis. 1  

A n m e l d u n g e n  erbeten f0i 
3 - 6  Uhr.  w

v e r w u n d e t e n  g e fu n d e n  ha t ten .  B e i  der Untersuchung  
des  T i e r e s  stellte sich h e r a u s ,  d a ß  der  zweite S chuß  
g e ra d e  in d a s  h e r ;  g e g a n g e n  w a r  u n d  d a s  T i e r  
a u f  der  Ste lle  ge tö te t  hatte . D e r  Off izier w u r d e  im 
Hospi ta l gehei lt  S e in e  W u n d e n  w a re n  z w a r  sehr 
schwer, es ist a b e r  g e lungen ,  ihn volls tändig wieder-
herzustellen

B ulkankatastrophen  au f Kamtschatka. Die
kürzlich ü b e r  M o s k a u  gemeldete  heft ige  -E ruption  der 
h w a tsch inska ja  S o p k a  in der  N ä h e  von  p e t r o p a w lo w s k .  
der H aup ts tad t  v o n  Kamtschatka,  ist eine der  schwersten 
Vulkankatas trophen  der  letzten Z a h r e ,  o b w o h l  durch 
sie, soweit  b i s h e r  bekannt g e w o rd e n  ist, keine M en -  
schenopfer zu beklagen  sind. A l le rd in g s  ist d a r a u f  hin- 
zuweisen, d a ß  Kamtschatka ein sehr d ü n n  bevölkertes 
L a n d  ist 3 n  geologischer B ez ieh u n g  gehö r t  Kamtschatka 
zu den vulkan- u n d  erdbebenreichsten G e g en d e n  der 
L r d e ,  seine v u lk a n re ih e  bildet d a s  nördliche E n d e  
de r  fast 5 0 0 0  k m  lan g en  vulkankett te .  die sich, in 
den R iu  kiu 3 n s e ln  beg innend ,  durch ganz  Z a p a n  ü b e r  
die K u r i len  b is  in den nördlichen T e i l  der  Halbinsel 
fortsetzt. H unde r te  von  erloschenen u n d  zw anzig  tä tige 
Z euerbe rge  b e u n ru h ig e n  d a s  durch u n d  durch vulka- 
nische Z a p a n .  2 3  erloschene, dazu  16 tä tige, zählt 
m a n  a u f  den K uri len  u n d  mindestens HO erloschene 
mit  l H tä tigen  a u f  Kamtschatka,  v o n  denen die mäch 
tigsten de r  4 9 17 m  hohe  Kljuts  chew u n d  de r  298H 
m  hohe Schiweljutsch sind. Die  a n  de r  Südostküste 
ge legene  B w a ls c h a -B a i ,  a n  de r  auch  p e t ro p a w lo w s k  
liegt, w i rd  von  m ehre ren  Vulkanen  e in g e faß t  —  pe-  
t ro p a w la w sk  selbst t r ä g t  seinen N a m e n  von  den beiden 
n a h e n  L eue rbe rgen  S t .  p e t e r  u n d  S t .  p a u l  Z u  die- 
sen g e h ö r t  auch die 3 0  k m  entfern te ,  2 7 1 6  m  hohe 
Hwalschinskaja  obe r  G o r j e l a j a  S opka ,  die seit dem 
2 8 .  M ä r z  w ieder  tä tig  ist u n d  g ro ß e  M e n g e n  Catva- 
B o m b e n  u n d  k a w a s t a u b  (Nsche) a u s w i r f t ,  sowie 
durch  g if t ige  G a s e  die B e w o h n e r  der  U m g e b u n g  g e ­
fäh rde t .  S e in e n  letzten schweren R u s b r u c h  h a t te  der 
Vulkan vorn  7 bis  2 l Z u l !  ( 9 0 s ,  bei dein er eb en ­
fa l l s  C aroa  a u s w a r f  Die  d adu rch  e ingetre tene Schnee- 
schmelze verg if te te  d a m a l s  d a s  W asser  de» N w at fcha  
j l u f f t t  u n d  tötete dessen z ische,  D e r  die  t u s t  e r f ü l l e n d e

feine vulkanische 3 i  . u b  rief bei den B e w o h n e r n  viele 
E r k ra n k u n g en  der N i m u n g s o r g g n e  h e rv o r  E in en  
vermutl ich  schwächeren l l u s b r u c h  soll de r  v u lk a »  
1909  g e h a b t  h ab en  l ran

M erkw ürd iges V erh a lten  eines K om eten 
D er am  14 D ezem oer 1 9 2 5  von  E-isor an  der R ap!  
Kttnroarte ( a l b i f r i f a )  entdeckte elfte u n d  letzte 
des B arjah re»  bat zuletzt ein recht eigen tstm lich e, P e r-  
halten  gezeigt B e i  seiner A  tff.n d u n g  hoch am  IüoIIaV»  
S 'm m c l (im  S tern b ild  d e , « c tz « .)  befass e ^ b i  ft  
keit der S 'e r n e  8  (s i.ö ß e; da er aber -'st a m  i k  Ä  
druar 1 9 2 6  in  seine T  n n en n ä h e  kam u nd  sich d a b ll 
der T a n n e  b l ,  au f 4 8  M  Hinnen R ilom eier  nähert 
m ar ,u  « m ä r te n , dass seine tzelligkeit noch b ed eu t,n »  
zu n eh m en  rostrle, um som chr. a ls  er erst nm  12 t o T , ,  
in E rd n äh e bei einem  A bstande von  1 3 i  J , m ?  
« ilo m e te r  flclanfltc G ew öh n lich  zeigen  die R o m e iln  
erst nach ihrer s o n n -n n ä h e r u n a  ihre arök.«. .
D a  der ftom et E nsor o o n \ t l 9̂fü b ? iie n  tu  n örS  ? i f ‘* 
tzim m elh ä lfte  aufstieg u nd  E n d e F eb ru a r  im  s f e r n b u s "  
de» W asserm an ns den A eg u a to r  durchschritt durfte m» 
a lio  für die nördlichen S te r n w a r te n  au f  
achtungsverhältnisse rechnen. 3 n  dieser B o m u s b S  
stete, w ie  S .  S e llm a n o m  von  der S te r n m a , ?  In Í  7  
grab  setzt Im B eo b .-Z U f. der a t ir o n n m L  ^ 7 ' " '  
richten" m itteilt, die R ussian S o ö e tn  M irov^ h ö  
der Nacht vom  2 2  zum  2 3  R e b r u a r e im n  Ä  n iM 
e igen «  zur B eob ach tu n g  des E nsorlch ,n  ttometen 
Nach D urchschreiten einer W olken,chicht ln  oJf»
6 ö h e  fan d  S e l iw a n o w  am  klaren A im m .i i et 
W „ „  SSd- b ,n  « „ m * „  „ u *  d 7ib  7 0 0
fach vergröß ern d en  B in o c le  n ah e lü d m estn *  elnem  Itb n -  
ffip|i)(on des F ü llen »  a ls  à e n  L ,  ? o n ° 8  
B o g e n m in u te n  Durchmesser v o n  der ö e llin te it  \  b 'e A °  
au f. L in  schwacher S ch w e if  v on  2 0  « » 1  
L än ge schien v orh an d en  zu sein. " r ^ ^ t n u t e n
mit seinem  Assistenten indessen am  6  cm« ® en or,nte 
17 5  m m -R esrak lor  des O b s e r u a to r lu « . •? m lt h tm  
S o c ie ty  den kurz zuvor so hellen K om eten ^  ^ à n  
suchen w ollte , w aren  alle B em ü h u n g e n  v e r a ^ i ^  Hur‘ 
lS 'ltlcn  m ußte also  inzwischen eine ^  D a ,
schnelle L ichtabnahm e durchgem acht haben

der T at der Fall w ar, lehct eine am  16. Mnr, a" *; 
ö an tb u tger  S tern w a rte  in B eraedors oon A

3  S to b b e  m it dem S  ppert AiPoar«*' 
(D oppesfetneoht oon 3 0  und 3 4  e m  O  ffnung) f
m it(B Í T m8 *11* “ 18 erhaltene aufnähm e bi« 
t  en. A uf dieser w ar die Helligkeit de- Romelf"

tiwdMufiinfc 1 2 ' gesunken.Iund auf einer tr.--
S t ' i * " , 2 0 - ™ ä t * n „ ,  n o t  13 « f .
M b d ia ™ .»  J " i '  o u l  » « «  'U la n ™  -™ .n

l l r n »on  */, B oaen grad  Länac.
. Ä J I ' l t ,  Buch im  mett6«m<r6; C 
» ih i i^ k  ? Preisausschreiben hat die N ew  Nirker 
B u c hT  ” ,aiien Durch U m frage soll da , 
Bibliothek erm t,,c ,‘ w erden . D ie S e M “
TItrl der zehn 8 r 0 fle 6 o 6en - auf ö i" «„li­
am  m lnbe m ertlalt * ir» r' lra i,vn - bie " ° *  ^  ^  stad D ie  Werke
offiziell " r e in ig e n , w erden oon dem » - ■ .

e i l  e il » A

  und  der
stekommen^ist be.er b e t  0 0 1  p o p u ü  am * 
» - « .h l  « e , ,  i , , " 6,1’ 11 e i .  S I , « , . . „ 5
H " - m l i , i i n  » i S - , “  J " 6 “  ro n e ä n 6 l ,a, ' L  i < lrmetb wird m » Í . er A n d ran g  zu diesem ^ 

' ein solcher P r e is  winkt, ungeb«»"^

E f
e r

N e s e m a n n «  ziehen unl' sitz 
-  -  - •  angr''um  die S à " .'  au f einem  T eller ®ip» 

»erweise gibt'» anUv i  D ttderhaken einzugipsen- 3 
«eltefte setzi b 'n  n--. I a 8 e w eißen  Rase. «' ^  
w o zum .  bller m it R äle  a u f  den r̂itd §w o  zum  Unglück „ ! l e t  m it « ä s e  a u s den 
^ e sem a n n  hat m ächt? I e , ! e t  w i l  G ip s  steht-
W unsch „och vor h ” E tu nger u n d  erhält o“ /  
Nach einer Z - l l e  ,  ' 7  M itta g  e in e  Q u a l l i g  ^einer 9Beü/ 1  V eine Q u a r i t z » ^
wett bitte, t z ,  „ f °g t  M utter N esem u n n : ' 2  
- D t -  S t u U e  h i ”  - w o r a u s  der G atte- - - -  x-Muue h ä l t  hi '  'r, w o r a u s  der G at t e  -  . r  
í u* u  ® fp e  ta u g t à ?  "  A b e n d  v o r . bloß J V  
der a b ,"  81 "ischt. D ie  B ild e r  fallen  ®I,<
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